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Liebe Atterseerinnen und Attersee!

Am 01.Juli 2010 trat ich meinen Dienst für die Gemeinde Attersee am Attersee an. Per 01.Juli 2015 wurde 
ich zum Amtsleiter meiner Heimatgemeinde Lenzing bestellt. Mein Wechsel war daher keine Flucht aus Atter-
see am Attersee sondern der Weg in eine berufl iche Chance die sich für mich wahrscheinlich kein zweites Mal 
geboten hätte.

Ich war also exakt 5 Jahre in Attersee am Attersee als Amtsleiter tätig. Sehr gerne habe ich für Ihr Attersee 
am Attersee gearbeitet und den Ort und seine Bevölkerung lieben und schätzen gelernt. Ich konnte viele neue 
Erfahrungen sammeln. Einerseits durfte ich täglich die Schönheiten und die Vorzüge der Attersee-Region ge-
nießen, und andererseits war es herausfordernd, die Gratwanderung zwischen den langfristigen Interessen 
zur Weiterentwicklung des Ortes als Wohngemeinde und den teils kurz- und mittelfristigen Interessen der 
Touristen und den nicht ständig in Attersee am Attersee lebenden Zweitwohnbesitzern zu bewerkstelligen.

Diese Gratwanderung geht aber ein Amtsleiter nicht allein, sondern es bedarf vor allem der Bodenständigkeit 
und dem Weitblick der Gemeindepolitik. Sehr geehrte Atterseerinnen und Atterseer, Sie können stolz sein, 
dass die politisch verantwortlichen in Ihrer Gemeinde diese Eigenschaften leben. Davon konnte ich mich in 
meinen fünf Jahren als Amtsleiter von Attersee am Attersee überzeugen. 

Mit dem geplanten Wohngebiet Neuhofen, dem Betriebsbaugebiet in Palmsdorf und der Pfahlbau-Landesaus-
stellung im Jahr 2020 sowie mit den Bemühungen um eine nachhaltige Flächenwidmung, wurden in jüngster 
Zeit wichtige Maßnahmen eingeleitet, deren Früchte (Kommunalsteuer, leistbares Wohnen, Tourismus) die 
Gemeinde Attersee am Attersee schon bald ernten und zum Wohle der Bevölkerung in den Ausbau der techni-
schen (Straßen- Wege, Gemeindeobjekte,…) und sozialen (Kinderbetreuung) Infrastruktur von Attersee am 
Attersee investieren wird können.

Während meiner fünfj ährigen Tätigkeit in Attersee am Attersee konnte ich auch zahlreiche freundschaftliche 
Kontakte knüpfen, die weit über die berufl ichen Belange hinaus verbinden. Ich hoff e, dass diese Freundschaf-
ten auch in Zukunft bestehen bleiben.

Mit Bgm. Walter Kastinger und Vbgm. Eva-Maria Mauder habe ich ganz besonders eng zusammengearbeitet. 
Vielen Dank für diese äußerst gute und freundschaftliche Zusammenarbeit.

Ebenso bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, bei den übrigen poli-
tischen Vertretern, den Verantwortlichen der örtlichen Feuerwehren und Vereine für die stets konstruktive 
Zusammenarbeit und selbstverständlich auch bei Ihnen werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
für die gute Aufnahme in Attersee am Attersee.

Abschließend wünsche ich Ihnen und der Gemeinde Attersee am Attersee alles Gute und wenn ich mir was 
wünschen darf, dann wünsche ich mir, dass Sie auch in späteren Jahren noch gerne an unsere gemeinsame Zeit 
zurückdenken.

Mario Schneeberger eh
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Wir gehen schon wieder mit großen Schritten dem Höhepunkt der Som-
mersaison entgegen, der Atterseer Kirtag steht vor der Tür.
In den vergangenen Wochen zeigte sich das Wetter überwiegend von sei-
ner guten Seite, es war ein Wechselspiel aus Hitzewellen, die uns teilwei-
se sehr zu schaff en machten und von Tagen, an denen das Wetter etwas 
durchwachsener war und etwas Abkühlung und Niederschlag mit sich 
brachten.
Im Großen und Ganzen können wir aber mit dem bisherigen Sommer 
sehr zufrieden sein, der See hat angenehme Temperaturen und ich hoff e, 
dass auch Sie einige angenehme Tage genießen konnten.

Liebe Atterseerinnen und Atterseer, liebe Jugend!

Vorwort des Bürgermeisters

Die Feste der Vereine, Feuerwehren und Pfarren fanden Großteils ebenfalls bei gutem Wetter statt und konn-
ten sich auch über guten Besuch freuen.
Besonders das Fest der Freiwilligen Feuerwehr Abtsdorf anlässlich der Fahrzeugsegnung des neuen Feuer-
wehrautos - einem Kleinlöschfahrzeug Allrad (KLF-A) - war ein großer Erfolg und wurde von Einheimischen 
und Gästen ausgezeichnet besucht.
Es ist wichtig und ich bin froh darüber, dass derartige Veranstaltungen von unserer Bevölkerung so gut ange-
nommen werden, einerseits ist es die Wertschätzung die dadurch den Veranstaltern entgegengebracht wird 
und andererseits werden dabei Einnahmen gemacht, welche durch die ehrenamtliche Tätigkeit der Beteiligten 
wieder unserer Gemeinde und ihrer Bevölkerung zu Gute kommen.
Ein besonderer Dank gilt vor Allem auch den Musikerinnen und Musikern des Musikvereins Attersee, die ins-
besondere in den Sommermonaten, die meisten dieser Veranstaltungen musikalisch umrahmen und darüber 
hinaus noch viele andere Ausrückungen wie Konzerte und Eröff nungen spielen.
Ein besonderer Höhepunkt im Jahresprogramm des Musikvereins ist die jährliche Marschwertung.
Es war ein beeindruckendes Bild in welcher Formation und Stärke unser Musikverein im heurigen Jahr bei 
der Marschwertung in Atzbach aufgetreten ist und mit unseren vielen jungen Musikerinnen und Musikern ei-
nen ausgezeichneten Erfolg erringen konnte. Ich gratuliere dem Musikverein an dieser Stelle zu diesem Erfolg 
und vor Allem zu seiner Jugend, die zusätzlich gemeinsam mit dem Musikverein Unterach bei der Jugend-
marschwertung teilgenommen hat.
Im Bereich des Feuerwehrwesens wurde im Juni dieses Jahres neben dem Feuerwehrdepot der Freiwilligen 
Feuerwehr Abtsdorf ein 100 m³ großer Löschwasserbehälter errichtet, durch welchen jetzt eine wesentlich 
verbesserte Löschwasserversorgung des Malerhügels sichergestellt werden kann.
Bei der Umsetzung der Krabbelstube, die ursprünglich im Obergeschoß des alten Schulhauses oberhalb der 
Arztpraxis geplant war, hat ein lärmtechnisches Gutachten leider ergeben, dass in diesem Gebäude eine Arzt-
praxis im Erdgeschoss und eine Krabbelstube im Obergeschoss auf Grund der Lärmübertragung durch das 
Bauwerk nicht vereinbar sind und auch durch bauliche Maßnahmen eine Reduktion der Lärmübertragung 
nicht erreicht werden kann.
Wir sind jedoch mit Hochdruck damit beschäftigt Alternativstandorte zu prüfen und eine andere Variante zu 
realisieren.
Wie Sie sicherlich bereits erfahren haben, hat uns unser Amtsleiter Herr Mario Schneeberger verlassen, da er 
in seiner Heimatgemeinde Lenzing die Amtsleiterstelle übernommen hat.
Mario Schneeberger war fünf Jahre lang in unserer Gemeinde als Amtsleiter tätig und hat diese Funktion vom 
ersten Tag an mit viel Ehrgeiz und Engagement ausgeübt.
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Einstimmigkeit bestand im Bürgerrat darüber, dass Attersee auch auf 
einfache Weise bunt und liebenswert werden kann – nämlich durch den 
gezielten Einsatz von Blumen und Pfl anzen im Ortsgebiet. 
Im Rahmen des Lokale-Agenda-21 Follow-Up-Prozess wurde hierzu nun 
eine eigene Projektgruppe gebildet die sich eingehend mit diesem Th ema 
beschäftigt hat. Mit der Unterstützung der Gärtnerei Till wurden nun ins-
besondere die Ortseinfahrten sowie weitere kleinere Projekte in Angriff  
genommen. 
Wir danken allen Mitwirkenden der Projektgruppe sowie der Gärtnerei 
Till für Ihren Einsatz! 

Lokale Agenda 21 

Er war ein Amtsleiter wie man ihn sich nur wünschen kann und er wird am Gemeindeamt in Attersee am At-
tersee eine große Lücke hinterlassen.
Es ist auch nicht so einfach eine geeignete Nachfolgerin bzw. einen geeigneten Nachfolger zu fi nden und wir 
durchlaufen gerade zum zweiten Mal einen Ausschreibungsprozess für die Amtsleiterstelle, da in einer ersten 
Ausschreibung kein Bewerber den Wünschen und Anforderungen, die wir an einen Amtsleiter stellen, entspro-
chen hat.
Ich bin jedoch sehr zuversichtlich, dass wir in Kürze eine neue Amtsleiterin bzw. einen neuen Amtsleiter ge-
funden haben.
In der Zwischenzeit haben wir im Gemeindeamt daher für längere Zeit eine Schlüsselfunktion nicht besetzt 
und wir müssen mit geeigneten Maßnahmen ein Notprogramm sicherstellen um den Dienstbetrieb in geord-
neter Weise aufrechterhalten zu können.
In diesem Zusammenhang wurden übergangsmäßig und befristet, erfahrene Personen aus dem öff entlichen 
Dienst als Teilzeitkräfte eingestellt, die unsere Gemeindebediensteten sowie die politischen Vertreter der Ge-
meinde und mich in speziellen Bereichen ausgezeichnet unterstützen.
Auch die Mitarbeiter im Gemeindeamt sind derzeit unter diesen Voraussetzungen besonders gefordert und ich 
bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr tolles Engagement und den Zusammenhalt 
in dieser sicherlich nicht einfachen Situation. Ganz besonders bedanke ich mich bei Ulli Schiemer die mit sehr 
viel Erfahrung, persönlichem Einsatz und Verantwortungsbewusstsein, neben ihren anderen Aufgaben, die 
wichtigste Stütze im Gemeindeamt bei der Führung des Dienstbetriebs ist.
Unserem ehemaligen Amtsleiter Mario Schneeberger wünsche ich alles Gute für die Zukunft und dass ihm in 
Lenzing Alles so gelingt, wie er sich das vorstellt.
Ich wünsche allen Einheimischen und Gästen noch einen schönen verbleibenden Sommer, Gesundheit und gute 
Erholung sowie der Tourismuswirtschaft eine erfolgreiche Saison.

Mit herzlichen Grüßen
Euer Bürgermeister

Walter Kastinger
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Neuer Skaterplatz für Attersee am Attersee

Als Dankeschön für ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit bei der Aktion „Es-
sen auf Räder“ wurden die freiwil-
ligen Fahrerinnen und Fahrer am
11. Juli zu einem Ausfl ug nach Ried 
im Innkreis eingeladen. 
Abfahrt war vor der Volksschule in 
Attersee, von dort aus ging es über 
Frankenburg nach Ried im Inn-
kreis, wo die dort ansässige Braue-
rei „Rieder Bier“ besucht wurde. 
Hier wurde unter fachkundiger 
Führung erklärt, wie aus Hopfen, 
Malz, Hefe und Wasser das allseits 
beliebte Bier hergestellt wird. 

„Bahn frei!“, heißt es seit Anfang 
Juli für alle begeisterten Skater in 
Attersee. 
Im Frühjahr bot sich unserer Ge-
meinde die Gelegenheit eine Skate-
boardanlage von der Gemeinde 
Nußdorf am Attersee zu erwerben 
und diese der Jugend zur Verfü-
gung zu stellen. 
Nachdem diese Anlage nun posi-
tiv vom TÜV abgenommen wurde 
steht dem Skatevergnügen nichts 
mehr im Wege. 

Der Skateplatz befi ndet sich auf dem Areal des ehemaligen Tennisplatzes hinter dem Gemeindeamt und die Be-
nützung der Anlage ist täglich von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr möglich. 

Ausfl ug „Essen auf Räder“
Waldweg und 
Gehsteigsanierung
Landungsplatz - Neuhofen

Im Frühjahr 2015 wurden Boden-
proben beim Waldweg entnommen, 
um den tatsächlichen Straßenauf-
bau und Zustand festzustellen. 

Anhand dieser Bodenproben wur-
de von der Oö. Bodenprüfstelle ein 
Sanierungsvorschlag unterbreitet.

Die Sanierungsarbeiten umfassen 
eine Sanierung der kompletten 
Straßenoberfl äche der Bankette 
und je nach ermittelten Zustand 
des Unterbaus auch einen teilweise 
Austausch des Straßenaufbaues.

Ebenfalls saniert wird der Gehsteig 
vom Landungsplatz bis Neuhofen 
(Göschl). 

Die Arbeiten werden ab der zwei-
ten September-Hälfte von der Fir-
ma Hofmann GmbH, Redlham, 
durchgeführt. 

Die Gesamtbaukosten belaufen 
sich dabei auf ca. € 85.000,-

Nach der Führung gab es zur Stär-
kung noch eine leckere Jause in der 
Brauerei. 
Zum Ausklang dieses schönen 
Ausfl ugs gab es noch Kaff ee und 
Kuchen beim Wirt z‘Feitzing be-
vor dann die Heimreise angetreten 
wurde. 
Wir möchten uns auf diesem Wege 
bei allen Fahrerinnen und Fahrern 
der Aktion „Essen auf Räder“ für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz be-
danken! 

Straßenbau 2015
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King of the Lake – 26. 9. 2015
Verkehrsinformation
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Totalsperre für Individualverkehr

am 26. 9.2015:

B152: 13.00 – 17.30 Uhr

B151: 13.30 – 18.00 Uhr

Die Freigabe erfolgt nach dem 
 letzten Starter um 17:00 Uhr
von Kammer aus im Uhrzeigersinn 
um den See.

Weyregg ist somit aus Norden 
ab 17:15 Uhr wieder erreichbar.

Steinbach ist aus Norden 
ab 17:20 Uhr wieder erreichbar.

Die B153 ist 
ab 17:25 Uhr wieder erreichbar.

Nußdorf ist aus Süden 
ab 17:45 Uhr wieder erreichbar.

Attersee ist aus Süden 
ab 17:50 Uhr wieder erreichbar.

 
Dr. Rita Pfeiffer MO 07:30 – 11:00 14:00 – 17:00 
Kottulinskystraße 7-9 DI 07:30 – 11:00 
4880 St. Georgen im Attergau MI 07:30 – 11:00 
 DO  16:00 – 19:00 
Telefon 07667 80600 FR 07:30 – 11:00 
 SA frei

 
Dr. Birgit Beyer MO 07:30 – 11:30 
Kirchenstraße 28 DI 07:30 – 11:30 
4864 Attersee am Attersee MI  16:30 - 18:30 
 DO 07:30 – 11:30 18:00 – 20:00 
Telefon 07666 206 23 FR 07:30 – 11:30 
 SA frei 

 
Gemeinschaftspraxis  
Dr. Grabner und Dr. Kitzberger MO 07:30 – 11:30 
Grüner Werg  DI 07:30 – 11:30 16:30 - 18:30 
4880 St. Georgen im Attergau MI  16:30 – 18:30 
 DO 07:30 – 11:30  
Telefon 07667 8857 FR 07:30 – 11:30 
 SA frei

 
Gemeinschaftspraxis  
Dr. PHILLIPP und Dr. Kann MO 07:30 – 11:00 17:00 – 18:00 
Attergaustraße 45 DI frei 
4880 St. Georgen im Attergau MI 07:30 – 11:00 
 DO  14:00 – 18:00 
Telefon 07667 6303 FR 07:30 – 11:00 

SA 07:30 – 11:00

 
Dr. Markus Wenger-Oehn MO 07:30 – 11:30 17:00 – 19:00 
Seestraße 2  DI 07:30 – 11:30 
4865 Nußdorf am Attersee MI 07:30 – 11:30  
 DO  17:00 – 19:00 
Telefon 07666 80 44 FR 07:30 – 11:30 
 SA frei 

 
Hausärztlicher Notdienst 141 
Rettungs-Notruf 144 
Vergiftungszentrale 01/406 43 43 
Euronotruf 112 

Baum- und Strauch-
schnittsammlung
Sie haben die Möglichkeit Ihre 
Baum- und Strauchschnittabfälle 
beim Gemeindebauhof kostenlos 
abzugeben. Am Vorplatz des Ge-
meindebauhofs wurde dazu eine 
versperrbare Sammelstelle einge-
richtet.
Zu folgenden Zeiten können Sie 
Ihre Baum- und Strauchschnittab-
fälle entsorgen: 
bis einschließlich 31. Oktober 
freitags    14:00 bis 18:00 Uhr
samstags 10:00 bis 14:00 Uhr
Die Abgabe von Grasschnitt und 
Laub ist dort nicht gestattet!

Für Grasschnitt (Laub) aber auch 
Baum- und Strauchschnitt besteht 
nach wie vor die Möglichkeit, diese 
Abfälle zur Kompostieranlage Wi-
xinger Josef, Halt 14, Straß i. A., 
Tel. 07667/7124 zu bringen. 

Die Abgabe dort erfolgt über Liefer-
schein und ist kostenpfl ichtig; die 
Kosten werden von der Gemeinde 
vorgeschrieben.

Ordinationszeiten
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Eine rauschende Ballnacht und eine 
erfolfreiche Jugendrotkreuzgruppe
Viele Neuerungen und eine gelun-
gene Ballnacht!
Reger Andrang herrschte gleich zu 
Beginn und so war unser Ball in 
der Attergauhalle schnell sehr gut 
besucht. Die erste „Walzerrunde“ 
wurde von unserem Ortsstellen-
leiter und seiner Gattin, sowie den 
zahlreich erschienenen Ehrengäste 
erfolgreich eröff net.
Das heuer erstmal aufgebaute, 
knapp 300m² umfassende Barzelt 
war heuer das Highlight unseres 
Balls. Neben der Raucherbar fand 
auch unsere Cocktailbar darin 
Platz.
Viele gespannte Blicke konnte man 
während der Mitternachtseinlage 
des Attergauer Turnvereins beob-
achten, die heuer mit einer tollen 
Show ihr Können bewiesen.
Die Rot Kreuz Ortsstelle möch-
te sich bei allen Besuchern dieser 
großartigen Ballnacht bedanken. 
Danke an unsere Sponsoren die 
uns immer wieder tatkräftig un-
terstützen, ohne unsere Sponso-
ren wäre eine solche Veranstaltung 
nicht möglich. Danke an alle Mit-
arbeiter der Ortsstelle die die Ver-
anstaltung reibungslos am Laufen 
gehalten haben, Danke für diese 
großartige Arbeit. Wir freuen uns 
bereits auf nächstes Jahr!
Wir ruhten uns natürlich nicht auf 
unseren Lorbeeren aus. Unser Ju-
gendrotkreuz trat mit 3 Bewerbs-
gruppen am Bezirks-Erste Hilfe 
Wettbewerb an und erreichten den 
hervorragenden 1ten Rang (zum 
16ten Mal in Folge), sowie Rang 2 
und Rang 4. Alle Teams eroberten 
das Leistungsabzeichen in GOLD. 
Erwähnenswert ist vor allem der 
4te Rang unseres neuen 3 Bewerb-
teams wo zwei Neuzugänge mit 
einem 2 monatigen Crashkurs das 

Team komplettierten.Wir wün-
schen euch weiter so viele tolle Er-
folge und Ergebnisse, und weiter so 
viel Freude bei eurer Arbeit.Auch 
an der Ortsstelle hat sich einiges 
getan, nach dem Pensionsantritt 
von Dollberger Max und der Um-
stellung des Hausärztlichen Not-
dienstes sind nun Huber Alexander 
(aus Attnang Puchheim), Moser 
Mario (St. Georgen i.A.) und Neu-
bacher Fabian (St. Georgen i.A.) 
hauptberufl ich an der Ortsstelle 
St. Georgen tätig. Weiters konn-
ten Brandmair Daniel, Neubacher 
Fabian und Roither Manuel 3 Mit-
arbeiter der Ortsstelle St. Georgen 
die Ausbildung zum Praxisanleiter 
erfolgreich abschliessen.
An der Ortsstelle St.Georgen i.A. 
steht das Rote Kreuz 24 Stunden 
am Tag bereit, um in Notfällen je-
derzeit für die Bevölkerung da zu 
sein. 

DESHALB SUCHEN WIR DICH! 
Wir bieten die Gemeinschaft in der 
„Rot-Kreuz Familie“ unter gleich-
gesinnten Kollegen beiderlei Ge-
schlechts, verschiedenen Alters 
und mit unterschiedlicher sozialer 
Stellung, die der Gedanke ans Hel-
fen verbindet. 
Jeder wird gebraucht, vom Schü-
ler/Schülerin – im Jugendrotkreuz 
– bis zum rüstigen Pensionisten/
Pensionistin, keiner ist zu jung 
oder zu alt. 
Unter der Adresse www.rk-atter-
gau.at sind alle Informationen 
und aktuellen Th emen, über das 
Rote Kreuz im Attergau erreichbar. 
Jetzt gibt es die offi  zielle App der 
Rot Kreuz Ortsstelle St. Georgen 
im Attergau für‘s Smartphone! 
Download Link ist auf www.rk-at-
tergau.at zu fi nden, oder im App-
Store nach „RK-Attergau“ suchen.

Unsere erfolgreiche Jugendgruppe.
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Festtage der Freiwilligen Feuerwehr Abtsdorf im Juni 2015
Am 26. Juni wurde das neue KLFA 
der FF Abtsdorf – Kleinlöschfahr-
zeug mit 195 PS und Allradantrieb  
im Rahmen einer großen Feier, zu 
der zahlreiche Persönlichkeiten aus 
dem öff entlichen Leben erschienen 
waren, der Bevölkerung vorge-
stellt.
Feuerwehrkurat Pfarrer Mag. Josef 
Schreiner und evangelische Pfarre-
rin Gabi Neubacher segneten ge-
meinsam das Fahrzeug. 
Hauptbrandinspektor Johann Hai-
dinger als Kommandant der FF 
Abtsdorf bedankte sich bei allen, 
die diese Anschaff ung möglich ge-
macht hatten. 
Insgesamt waren 19 Feuerwehren 
aus der näheren Umgebung bei 
dem Festakt anwesend. 
Die Goldhaubengruppe und die 
Musikkapelle Attersee führten den 
Festzug vom Feuerwehrzeughaus 
zum Pfarrplatz an. 

Das Festzelt hinter dem Pfarrhof 
war an diesem Abend sowie bei dem 
Frühschoppen am darauff olgenden 
Sonntag bis auf den letzten Platz 
besetzt und das Fest insgesamt ein 
großer Erfolg.

Das Kommando der FF Abdorf bedankt sich bei der Pfarre Abtsdorf für 
den Festplatz und bei all seinen Helferinnen und Helfern für ihren Ein-
satz.  
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Freiwillige Feuerwehr Attersee
Am 21.03.15 fand die diesjährige 
Jahresvollversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Attersee im 
Hotel Haberl statt.
Hierbei sind die Kameraden Wolf-
gang Göschl, Franz Lukas Edmayr 
und Th omas Hemetsberger zum 
Hauptfeuerwehrmann und Th omas 
Göschl zum Oberfeuerwehrmann 
befördert worden. Außerdem wur-
de Gsell Stefané zum Feuerwehr-
mann ernannt.
Für seine 60-jährige Dienstzeit 
bei der Feuerwehr bekam zudem 
Hermanutz Johann eine Urkunde 
überreicht und Christian Höchs-
mann erhielt für seine 25-jährige 
Dienstzeit eine Feuerwehr-Ver-
dienstmedaille.
Zur Erhöhung der Einsatzverfüg-
barkeit nahmen im Mai und Juni 
neun Kameraden erfolgreich an 
einer Ausbildung für den 5,5 Ton-
nen Feuerwehrführerschein teil. 
Mit diesem speziell für Feuerweh-
ren verfügbaren Führerschein dür-
fen mit normalem B-Führerschein 
bei Einsätzen oder Übungen Feu-
erwehrfahrzeuge bis 5,5 Tonnen 
höchst zulässigem Gesamtgewicht 
gelenkt werden.
Mit den 17 Kameraden, die bereits 
den C-Führerschein besitzen, dür-
fen also nun 26 das neue Klein-
löschfahrzeug-Logistik lenken.

Neben dieser Sonderausbildung 
waren die Kameraden im ersten 
Halbjahr mit 22 Übungen, zehn 
technischen Einsätzen sowie vier 
Brandeinsätzen beschäftigt.
Am 12.07.15 fand der heurige 
Frühschoppen bei Schönwetter 
statt. Die Freiwillige Feuerwehr At-
tersee bedankt sich hier nochmal 
bei allen Besuchern recht herzlich 
und hoff t auf ein Wiedersehen im 

Jahresvollversammlung – Auszeichnungen (vlnr: Kdt Ch. Hausjell, Abschnittskom-
mandant Franz Jedinger, Ch. Höchsmann, BGM DI Walter Kastinger, J. Hermanutz)

5,5 Tonnen Führerschein
Frühschoppen mit der 
Musikkapelle Attersee

nächsten Jahr. Der Reinerlös wird 
für die laufende Anschaff ung von 
Geräten verwendet.
Für laufend aktualisierte Neuigkei-
ten rund um die FF Attersee oder 
weitere Informationen zu bevor-
stehenden Übungen und Terminen 
besuchen Sie doch auch unsere 
Homepage unter: 
www.ff -attersee.at
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REGATTA ist seit 1. Juni wieder 
EU-Förderregion bis 2020
Die 12 Mitgliedsgemeinden des 
Regionalentwicklungsvereines At-
tersee-Attergau, kurz: REGATTA, 
sind seit 1. Juni 2015 wieder eine 
offi  ziell anerkannte EU-Förderre-
gion, welche über die begehrten 
LEADER-Förderungen verfügen.
2,1 Mio. Euro zur Unterstützung 
von neuen Projekten bis 2020.

Die REGATTA verfügt über ein 
Förderbudget von exakt 2.116.000 
Euro. Dieses Fördergeld wird für 
das Entstehen von neuen Projek-
ten verwendet. 

Diese Förderung ist ein Einmalzu-
schuss, der nach Abschluss des För-
derprojektes auf das Projektkonto 
des Förderwerbers als Beihilfe 
überwiesen wird. Gefördert wird 
nur die Startphase und Umsetzung 
von Projekten. Im Regelfall 1 Jahr 
lang.

REGATTA erstellte Entwicklungs-
strategie mit Schwerpunktthemen.
Künftige LEADER-Förderprojekte 
müssen einen Bezug zu einem 
dieser 9 Th emen-Schwerpunkte 
haben. Dadurch soll sichergestellt 
werden, dass die gesteckten Ziele 
bis 2020 erreicht werden.

Entwicklungsstrategie der 
REGATTA 2014-20
Regionales Wirtschaften 
Weiterentwicklung des Tourismus 
und der Freizeitangebote
Stärkung der kleinstrukturierten 
regionalen Wirtschaft 
Unterstützung gemeinschaftlicher 
Vermarktung in der Land-und 
Forstwirtschaft und Fischerei

Natur und Kultur 
Umweltorientierung und Aufwer-
tung der Ökosysteme und der Bio-
diversität
Kulturorientierung und Aufwer-
tung der Kulturgüter und des kul-
turellen Erbes 
Energieorientierung durch sanfte 
Mobilität und erneuerbare Energie

Miteinander Leben 
Entwicklung lebendiger und gene-
rationenfreundlicher Gemeinden
Regionales Lernen und regionales 
Miteinander gestalten
Weiterentwicklung als Wohlfühlre-
gion mit hoher Lebensqualität

Detaillierte Infos unter 
„Entwicklungsstrategie“ auf 
www.regatta.co.at 

REGATTA verwaltet Förder-
Budget - Projektauswahl-
gremium entscheidet
Die REGATTA entscheidet über die 
Vergabe der LEADER- Mittel. Das 
dafür eingerichtete 12 Personen 
umfassende Projektauswahlgre-
mium – je 1 VertreterIn aus jeder 
Mitgliedsgemeinde - beurteilt die 
Projekte objektiv nach einer Krite-
rienliste mit 16 Qualitätskriterien. 
Das Projektauswahlgremium ent-
scheidet, ob das eingereichte Pro-
jekt ein LEADER-Förderprojekt 
wird und teilt auch den Fördersatz 
zu, also wie hoch ein Projekt geför-
dert wird.

Die REGATTA geht davon aus, dass 
bis 2020 etwa 55 Projekte geför-
dert werden können, davon ca. 20 
Kleinprojekte.

Termin
Projektauswahlgremium:
05.10.2015 – Seehof, 
Attersee am Attersee
Bei diesem Termin werden 
6 - 8 Projekte behandelt. 

LEADER-Förderungen NEU – 
künftig 3 Fördersätze
40% - Förderung für direkt ein-
kommenswirksame Maßnahmen
Darunter fallen Projekte, die ein-
deutig „wertschöpfend“ sind und 
dem Wettbewerbsrecht unterlie-
gen, zB eine Marketing-Kooperati-
on von Gastronomiebetrieben oder 
Ausfl ugszielen

60% - Förderung für nicht direkt 
einkommenswirksame Maßnah-
men
Beispiele dafür sind zB Th emenwe-
ge, touristische Infrastrukturpro-
jekte usw. Zusätzlich können bei 
investiven Projekten vom Projekt-
träger Eigenleistungen eingebracht 
werden - bis zu 30% der Projekt-
kosten. In Form von unbaren Ei-
genleistungen, die mit 12 Euro pro 
Stunde anerkannt werden.

Projektauswahlgremium der REGATTA
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80% - Förderung für Bereiche des 
Gemeinwohls, der Kultur und Um-
welt
Darunter fallen Bereiche wie: Bil-
dung und Lebenslanges Lernen, 
Jugend,  Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen, Klima und Um-
welt, älter werdende Gesellschaft, 
regionale Kultur. 80% Förderung 
für Konzeption, Prozessbegleitung, 
Bewusstseinsbildung, Marketing.
80% - Förderung für „Kleinpro-
jekte“ – Projekte < 5.700 Euro Ge-
samtkosten
Projektträger sind ausschließlich 
gemeinnützige Organisationen 
(zB Vereine) oder Gruppen nicht 
organisierter Menschen mit ei-
nem gemeinnützigen Ansinnen 
(zB Jugendgruppe). Im Falle einer 
nicht organisierten Gruppe muss 
die Gruppe ein Mitglied benennen, 
welches im Namen und auf Rech-
nung dieser Gruppe verantwortlich 
ist.
Die „Kleinprojekte“ können in ei-
ner „vereinfachten Variante“ abge-
wickelt und abgerechnet werden. 

Damit soll der Zugang für neue 
Bevölkerungsgruppen zu den LEA-
DER-Förderungen erleichtert wer-
den.
Mindestkosten: 1.000 Euro.

Das REGATTA-Management 
unterstützt Sie!

Die genaue Planung eines LEADER-Förderprojektes ist sehr wichtig.

Zögern Sie nicht! 
Wenn es darum geht „aus Ihrer 
Idee ein mögliches LEADER-För-
derprojekt zu machen“, oder wenn 
sie wissen wollen, ob ein bestimm-
tes Projekt überhaupt mit LEA-
DER-Mitteln förderbar ist, dann 
kontaktieren Sie am besten das 
REGATTA-Management. 
Sie werden dann mit viel Erfahrung 
und Engagement beraten. 
Sämtliche Leistungen sind gratis, 
weil das REGATTA-Management 
durch Gemeinde- und Förderbei-
träge der EU fi nanziert wird.

Erstkontakt bei 
LEADER-Förderungen und 
LEADER-Projekten: 
LEADER-Büro, Hauptstraße 17, 
4863 Seewalchen, 
Mail: leader@regatta.co.at, 
Tel.: 07662-29199 oder 
0664-5016505 (Mag. Leo Gander).

REGATTA-Management 
(Reiter, Gander, Hauser, Egger) 
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Perspektiven Attersee
Eröff nungsfeier Perspektiven 
Attersee 2015 – Zeichen setzen 
zur  Ortskernbelebung
Mit Musik, Tanz und einer Kunst-
rede eröff neten die  „Perspektiven 
Attersee“ /das Kunstfestvial, bei 
strahlendem Sonnenschein und 
großem Publikumsinteresse im 5. 
Jahr ihres Bestehens den kulturel-
len Sommer in Attersee.  

Die Kunstrede des umtriebigen 
Musikers und Th eorie-Grenzgän-
gers Norbert Trawöger  zur „Zuver-
lässigkeit der Unruhe“. 

Von einem erfrischenden, wie bele-
benden Regenschauer  kurz unter-
brochen erinnerte Trawöger inspi-
riert vom gleichnamigen Gedicht 
des Lyrikers Walter Helmut Fritz 
(1966) an „die Kraft des Zweifels, 
der Möglichkeit des Nicht-Einwil-
ligen in die kolportierten, landes-
üblichen Ist-Zustände. Unruhig zu 
bleiben, Zweifeln am allzu Gesicher-
ten und Neugierde auf das Fremde 
sind nicht nur Grundbedingungen 
für künstlerisches Schaff en oder 
eine off ene Kultur, sondern nicht 
zuletzt für das Menschsein selbst.“, 
so Norbert Trawöger.

Der musikalische Vortrag, des aus 
St. Georgen / Attergau stammen-
den Musikers und Technologen 
Sven Wurmsdobler, unterstützt in 
seinen Melodien von der Sängerin 
Evelin Enzinger, ein Kontrapunkt 
zur Festrede gleichzeitig harmo-
nische Überleitung und Einladung 
zum Besuch der Ateliers.

Tanz- und Klang-Konzeptionie-
rung, die anmutigen Körperbilder 
kreiert von Julian Yopasá (COL), 
Selina Glockner (D)  und Stefanie 
Fischer (CH)  entführten das Pub-
likum in eine faszinierende surre-

Tanzperformance v.l. Stefanie Fischer, Selina Glockener (Tänzerinnen), Edith Maul-
Röder (Intendantin) David Longa (Musik), Enyer Ruiz (Licht), Barbara Mayer, Julian 
Yopàsa Choreograph und Tänzer - copyright Perspektiven-Attersee Lukas Maul

al anmutende Welt, einen Prozess 
künstlerischer Interaktion und 
synchroner Bewegung - eine Ur-
auff ührung gewidmet Christa Dal-
linger-Oberndorfer, Patricia Zotter 
und ihren Familien.

„Wir freuen uns besonders auf die 
vielen Begegnungen und Momente, 
wo Kultur passiert, weil Communi-
ty und Interessierte zusammentref-
fen und aus dieser Gemeinsamkeit 
Inspiration und Kraft schöpfen.“ 

Ihr Perspektiven-Attersee Team
www.perspektiven-attersee.at

  

Diesen August fi ndet am Hausberg 
der Gemeinde Attersee eine neue 
Forschungsinitiative der Univer-
sität Wien mit Unterstützung des 
Landes Oberösterreich statt. 
Es handelt sich dabei um eine neue 
archäologische Untersuchung der 
Wallanlage des Buchbergs in Hin-
sicht auf die geplante Landesau-
stellung 2020, die in den Gemein-
den Attersee, Seewalchen und 
Mondsee stattfi nden wird.

Archäologie am Buchberg
Unter der Leitung von Univ. Prof. 
Dr. Timothy Taylor in Zusammen-
arbeit mit dem Ludwig Boltzmann 
Institut für archäologische Pros-
pektion und virtuelle Archäologie 
wurden die ersten Schritte getan. 
Dabei kamen Georadar und Mag-
netometrie zum Einsatz, die einen 
zerstörungsfreien Blick unter die 
Oberfl äche ermöglichen. 
Die Ergebnisse dieser geophysika-
lischen Prospektion erlauben den 

Archäologen, die ersten archäolo-
gischen Ausgrabungen seit 1971 
strategisch zu planen.
Die Forschungsinitiative läuft, mit 
freundlicher Genehmigung der 
Familie Mayr-Melnhof, bis ca. 20. 
August und die Wissenschaftler 
vor Ort stehen zur Verfügung, um 
Fragen von Besuchern zu beant-
worten.

Dominik Bochatz
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Darüber rätseln bereits Genera-
tionen von Wissenschaftlern. 
Sicher spielte das Wasser eine be-
deutende Rolle als Verkehrsweg. 
Über das Wasser wurden Waren al-
ler Art von Feuerstein über Kupfer 
und Zinn aber sicher auch Salz und 
Nahrungsmittel transportiert. Zu-
dem ist die Bedeutung von Wasser 
als Nahrungsquelle nicht zu unter-
schätzen. Bei modernen Grabun-
gen fi nden Archäologen heute noch 
etliche Fischreste wie Hechtköpfe 
oder auch Gräten der Reinanke.

Wo aber standen die Pfahlbaudör-
fer an unseren Seen?

Es gibt einige Gesichtspunkte die 
für die Wahl der Plätze von Dör-
fern von Bedeutung gewesen sein 
dürften. So fi ndet man an sehr vie-
len „Seeausläufen“ Siedlungsreste. 
Beispiele sind der Attersee mit den 
Dörfern Seewalchen 1, 2 und auch 
Kammer 1. Ähnlich ist es auch am 
Mond- Traun und Bodensee. Sehr 
häufi g fi nden sich in unmittelbarer 
Umgebung eines Dorfes auch See-
zufl üsse und kleine Bäche. 
Früher dachte man alle Siedlungen 
standen im Wasser, heute weiß man, 
es gab verschiedene Plätze. Diese 
waren meist jedoch nicht mitten 
im Wasser sondern zum Großteil 
an der manchmal überschwemm-
ten Strandplatte. Manche Dörfer, 
wie zB die Kärntner Welterbestelle, 
sogar mitten im Keutschachersee 
auf einer mittlerweile versunkenen 
Insel. Oft fi ndet man die Überreste 
auch an Engstellen, die die Idee der 
Abkürzung übers Wasser zulassen. 
(Attersee-Weyregg, Miesling-
Scharfl ing, Unteruhldingen-
Mainau) 

Warum überhaupt Pfahlbau?

Wenn Sie weitere spannende De-
tails über „die Pfahbauer“ erfahren 
wollen dann nehmen Sie doch an 
einer der über 60 Pfahlbauführun-
gen teil. In diesem Sommer gibt es 
auch erstmals Kids Spezial Führun-
gen mit Feuersteinwerkzeugbau! 

Infos zu den Führungen unter www.
pfahlbau.at, den Tourismusbüros 
und auch in den Gemeindeämtern. 
Die aktuellsten News fi nden Sie 
auch auf unserer „Pfahlbau“ Face-
book Seite!

Die unterschiedlichen Plätze der Pfahlbaudörfer       
Zeichnung : Gerald Egger, Veröff entlichung honorarfrei

Die bekannten Pfahlbaustationen am Attersee und Mondsee
Grafi k: Gerald Egger, Veröff entlichung honorarfrei
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Die Attersee-Prospektions-
kampagne 2015 des 
Kuratoriums Pfahlbauten
Auch heuer konnten wieder in ei-
ner zweiwöchigen Tauchkampag-
ne die drei im Attersee liegenden 
UNESCO-Welterbestätten unter-
sucht und dokumentiert werden. 
Zu den untersuchten Fundstellen 
gehörten auch die UNESCO-Welter-
bestätten Abtsdorf I und Abtsdorf 
III der Gemeinde Attersee. Beide 
Seeufersiedlungen liegen in der 
Nähe der sogenannten Teufels-
brücke im Attersee vor Altenberg. 
Diese heutige Untiefe lag vor 3600 
Jahren teilweise trocken, so dass 
auf der Halbinsel gut gesiedelt wer-
den konnte. Zugleich bot der Atter-
see Schutz nach drei Seiten; even-
tuell umzog sogar eine Palisade das 
bronzezeitliche Dorf Abtsdorf I. 
Wie Befunde aus Schweizer Seen 
zeigen, war gerade in der Bronze-
zeit das Schutzbedürfnis besonders 
hoch. Über die genauen Haus- bzw- 
Dorfstrukturen können wir leider 
noch nichts genaueres sagen. Dies 
muss die spätere Forschung erge-
ben. Allerdings liegen durch unsere 
Untersuchungen jetzt aktuelle Da-
tierungen dieser prähistorischen 
Dörfer vor: Wir können durch 14C-
Laboruntersuchungen sagen, dass 
die Station Abtsdorf III um die 
Jahre 3650 v. Chr. bestanden hatte 
und damit dem jungsteinzeitlichen 
Kulturkreis angehörte. Die Station 
Abtsdorf I war dagegen deutlich 
jünger und datiert in die Bronze-
zeit um 1650 v.Chr.. 
Die diesjährigen Untersuchungen 
dienten vor allem der Zustand-
serfassung des Denkmals. Wie 
gut geschützt liegen diese beiden 
Welterbestätten dort unter Was-

ser wirklich? Um es an dieser Stel-
le noch einmal zu betonen: Die 
Hauptaufgabe des Kuratorium 
Pfahlbauten liegt im Schutz und 
Erhalt der fünf österreichischen 
UNESCO-Welterbestätten der prä-
historischen Pfahlbauten um die 
Alpen. 
Unsere Beobachtungen haben ge-
zeigt, dass eine geringe Erosion der 
Decksedimente im östlichen und 
westlichen Randbereich der Un-
tiefe auftritt. Viel markanter sind 
jedoch die entstandenen Schäden 
durch die überlang schleifenden 
Bojenketten der Segelschiff bojen. 
Jeder helle Fleck auf dem Luftbild 
(Abb. 1) zeigt so einen Bojenkrater 
an. Hier wird die schützende Deck-
schicht abgetragen und die Kultur-
schichten liegen off en und werden 
zerstört. Drei ausgewählte Segel-
schiff bojen im Kernbereich der 
Siedlung werden ab Herbst 2015 
auf denkmalgerechte Ankerbojen 
umgestellt. Dieses Bojensystem 
sieht das Einfügen einer Zwischen-
boje vor, damit das Schleifen der 
Bojenkette verhindert wird.
Mit der Attersee-Prospektions-
kampagne 2015 konnte der erste 
dreijährige Monitoringzyklus der 

Die Pfahlbauer

fünf Welterbestätten abgeschlos-
sen werden. Es wurden bei allen 
Stationen eine aktuelle Zustand-
serfassung durchgeführt, ein Sys-
tem von Erosionsmarkern ins-
talliert sowie wesentliche, neue 
Erkenntnisse bezüglich der Größe 
und Kulturschichterhaltung der 
verschiedenen Stationen gewon-
nen. Wissenschaftliche Untersu-
chungen bestanden vor allem in 
einer neuen Pollenanalyse von 
Abtsdorf I und neuen Datierungen 
von den Stationen See, Abtsdorf 
I und III sowie Litzlberg-Süd. Im 
zweiten Monitoringzyklus ab 2016 
sollte eine Konzentration auf ers-
te Sicherungsmaßnahmen erfol-
gen. Besonders gefährdete Flächen 
müssen detailliert untersucht und 
abschließend abgedeckt werden.
Mag. H. Pohl

Luftbild des Attersees vor Altenberg. Veröff entlichung mit freundlicher Genehmigung 
von 7reasons.

Forschungstaucherin
Foto: H. Pohl, Kuratorium Pfahlbau
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Pfahlbau in der Volksschule Attersee
Aufgrund der aktuellen Bedeu-
tung unserer Heimat am Attersee 
als UNESCO Weltkulturerbe ist es 
selbstverständlich, diese prähis-
torische Geschichte der Pfahlbau-
Kultur den Kindern unserer Schu-
len näher zu bringen. Nach den 
Diskussionsrunden am 16. Januar 
und 13. März 2015 folgte nun die 
praktische Information über die 
prähistorische Besiedlung durch 
Pfahlbauern am Attersee mit Hil-
fe der Schiff sfahrt am 19. Juni auf 
der „Unterach“ der Firma Stern und 
Haff erl.

Nach der Begrüßung und Einfüh-
rung in die Kultur des Pfahlbaus 
und Bedeutung des Welt-Kultur-
erbes auf dem Attersee durch Frau 
Dr. Helga Oeser ging es mit dem 
Schiff  von Attersee nach Seewal-
chen, wo uns Gerald Egger in  dem 
Pavillon empfi ng. Dort tauchten 
wir tief in das Leben der Pfahl-
bauern ein, wie beispielsweise die 
Wohn- und Lebensgewohnheiten, 
den Bau von Pfahlbauten, die Er-
nährung durch Pfl anzen und Tiere 
sowie die praktische Anleitung zur 
Herstellung von Pfeilspitzen  Sehr 

eindrucksvoll führte Gerald Egger 
das Schlagen der Pfeilspitzen vor, 
die anschließend in Haselnußstä-
ben mit Birkenpech eingeklebt 
wurden – jedes Kind konnte dieses 
selbsthergestellte Werkzeug mit 
nach Hause nehmen!

Die Konditorei Ottet versüßte die-
sen Ausfl ug mit einem wunderba-
ren Eis, welches jedes Kind nach 
der anstrengenden Werkzeugher-
stellung genoss – hierfür sagen wir 
herzlichen Dank dem Spender!

Nun ging es mit dem Schiff  weiter 
nach Weyregg zur Besichtigung des 
Aquariums und der interessanten 
Führungen von Alwis Wiener und 
Gerald Egger, die das Leben der 
Fische im Attersee anschaulich er-
klärten und darüber hinaus einen 
Überblick über unsere Gegend vor 
und nach der Eiszeit gaben.

Mit der Vielfältigkeit der Informa-
tionen bestiegen wir wieder unser 
Schiff , um nach Attersee zurückzu-
kehren. Dort gab es die Auszeich-
nung und Prämierung der Kinder 
durch die Zertifi zierung zum „Ju-
nior-Pfahlbau-Experten“.

Frau Direktorin Gabriele Hrobath 
und ihrem Kollegium danken die 
Pfahlbauvermittler Dr. Helga Oe-
ser, Mag. Gabriele Lohninger und 
Engelbert Seiringer für die wertvol-
le Initiative und ideelle und prakti-
sche Unterstützung der Pfahlbau-
region Attersee.

Wir alle danken der Gemeinde At-
tersee und der Firma Stern und 
Haff erl für die Bereitstellung des 
Schiff es Unterach.

Das nachfolgende Bild soll die Ak-
tivität der Volksschule Attersee 
belegen, die mit Papierröllchen ein 
Pfahlbaudorf erstellt hat – herzli-
chen Glückwunsch dazu!

Pfahlbauvermittlerteam
(Prof. Dr. Helga Oeser)

Gruppe der Volksschule Attersee
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Aus der Volksschule
Jonglierworkshop
Koordination, Geschicklichkeit und 
Ausdauer waren in der VS Attersee 
gefragt, als Jongleur Peter aus Li-
lienfeld zu Besuch kam. Zunächst 
erklärte Peter den Kindern wichti-
ge Tipps und Tricks. Anschließend 
durften sie selbst aktiv werden

Werknachmittag der 3. 
und 4. Schulstufe
Auf Wunsch unserer Klassenspre-
cherinnen genossen die Kinder  
einen lustigen, freiwilligen Wer-
knachmittag. Es wurden T-Shirts 
gebatikt und Specksteine geschlif-
fen. 

Lesepatinnen 
in der Volksschule
„Jung und Alt lesen miteinand‘ “ 
ist das Motto des Leseprojektes der 
VS Attersee. Lesebegeisterte Atter-
seeerinnen, die gerne mit Kindern 
beisammen sind, kommen seit 
Schulanfang einmal in der Woche 
zur Leseförderung in die Schule. 
Mit Begeisterung bereiten sich die 
Kinder Lesetexte und Bücher vor, 
die sie den Lesepatinnen vorlesen 
oder erzählen. 

In Linz beginnt’s
So lautete das Th ema einer zweitä-
gigen Veranstaltung der 3. und 4. 
Schulstufe, die uns in unsere Lan-
deshauptstadt führte. 
Diese beiden lehrreichen, span-
nenden und interessanten Tage 
endeten mit der Zugfahrt nach 
Vöcklabruck, wo die Kinder bereits 
sehnsüchtig erwartet wurden. 

1,2,3 
der Kindergarten ist vorbei. 
Fenster, Türen aufgerissen…
Für 14 SchulanfängerInnen des 
Kindergartens Attersee kam der 
große Tag, an dem sie dem Kinder-
garten „Lebe wohl“ sagten, um als 
SchülerInnen einen neuen Lebens-
abschnitt zu beginnen. Gemeinsam 
sangen und bastelten sie mit der  3. 
und 4. Schulstufe. Anschließend 
wurden Spiele gespielt und Bücher 
gelesen. 
Es war ein großartiges Erlebnis für 
die Kleinen und Großen.

Baseball
In der letzten Schulwoche bekamen 
die Kinder der VS Attersee noch Be-
such von einem Baseballspieler aus 
Attnang Puchheim. Zuerst wurde 
mit lustigen Spielen aufgewärmt 
und dann ging es schon ans Werfen 
und Fangen eines Soft-Baseballs.. 
Zum Abschluss wurde natürlich 
noch ein „richtiges“ Baseballspiel 
gespielt, wo die Kinder den Ball 
schlugen und dann schnellstmög-
lich auf Base laufen mussten, wäh-
rend die andere Mannschaft ver-
teidigte. Den Kindern bereitete das 
Schnuppern einer neuen Sportart 
viel Spaß.

In der Linzer Altstadt - Fotoshooting mit Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer. 
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Manege frei für „Zirkus Morio“  
Auff ührung der VS Attersee 

Viele Monate haben die Schüler 
und Lehrer der VS Attersee für 
diese Auff ührung geprobt….. am 
1.7.2015 war es dann soweit, alle 
Eltern, Verwandte und Freun-
de wurden zum Zirkus Morio um 
18.30 Uhr eingeladen. 
Wir wurden eine Stunde lang von 
allen Kindern lustig unterhalten. 
Darunter auch sehr sportliche 
Darbietungen, eine großartige 
„Löwenshow“, lustige Clowns, ba-
lancierende Ballerinas, Zauberer 
usw.….. kurz zusammengefasst, es 
war faszinierend ….
Danach traf man sich bei herrli-
chen Sommertemperaturen im 
Schulgarten und verspeiste die 
mitgebrachten Sachen der Eltern, 
Getränke vom Elternverein und 
ein kühles gesponsertes Zipfer Bier 
von Sigi Mairinger!
Im Namen aller herzlichen Dank an 
die Kinder, Lehrer, Direktorin, El-
tern und den Sponsor!!!!!!!

Schulbeginnhilfe des Landes Oberösterreich
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren Kinder erstmalig in die Pfl ichtschule eintreten, fi nanziell 
unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erstausstattung von Taferlklasslern wird auf diese Weise jenen Familien 
geholfen, die diese Unterstützung am dringendsten benötigen, erklärt LH-Stv. Franz Hiesl.

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oberösterreich
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre fi nanziellen Grenzen, wenn gleich zwei Schulveranstaltungen in einem
Schuljahr zusammenfallen“, erläutert LH-Stv. Franz Hiesl die Beweggründe, warum das Land OÖ. diese
Familienunterstützung eingeführt hat. Ansuchen können alle Familien, bei denen zumindest zwei Kinder in
einem Schuljahr an mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst mindestens 8 Schulver-
anstaltungstage). Anträge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt auf und zum Downloaden unter: 
www.familienkarte.at/Förderungen.
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Neben den jahreszeitlichen Fes-
ten beschäftigten wir uns mit den 
Schwerpunkten Verkehrserziehung 
und Erste- Hilfe. 

Durch die Unterstützung des Pro-
jektes ROKO (Initiative des Ju-
gendrotkreuzes), vermittelten wir 
den Kindern das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr und welche 
Maßnahmen getroff en werden sol-
len, wenn sich eine Person verletzt. 
Dazu waren auch eine Mitarbei-
terin vom Roten Kreuz, sowie ein 
Rettungswagen zu Besuch im Kin-
dergarten.

Durch Bewegung gesund zu bleiben 
steht bei uns mit vielen Aktivitäten 
an der Tagesordnung. 

So machten wir auch heuer wieder 
beim „Meter-machen“ mit. Dieses 
Mal punkteten 4 Mädchen! Die 
Medaillenübergabe samt Präsente 
von Eva Mauder war Ansporn und 
Motivation für alle!

Im Juni feierten wir ein fröhliches 
„KI-MA-PA-Fest“ – ein schönes Ge-
schenk als gemeinsame Erinnerung 
für Kinder und Eltern. 

Des Weiteren haben wir das Pilot-
projekt „Transitionen vom Kinder-
garten in die Volksschule“ intensi-
viert, ergänzt und vertieft. 

Der stete Austausch und die gute 
Kooperation zwischen den Bil-
dungseinrichtungen und den Fami-
lien sind als Basis entscheidend für 
einen gelungenen Schuleintritt. 

Wir freuen uns über die aktive Mit-
arbeit und Zusammenarbeit aller 
Beteiligten!

Um Einblicke in die jeweiligen 
Lernorte zu gewähren, haben wir 
viele Begegnungen zwischen Schü-
lerInnen und Kindergartenkindern 
organisiert und genutzt. 

Was tut sich im Kindergarten
Die Schulanfänger durften bei-
spielsweise verschiedene Unter-
richtseinheiten kennen lernen 
und daran teilnehmen. Zusätzlich 
erlebten sie mit uns Kindergar-
tenpädagoginnen selbstgestaltete 
„Schulstunden“ in der Sonnenklas-
se der Volksschule. 

Diverse ungezwungene Kontakte 
schaff en gute Bedingungen und 
ermöglichen dann eine positive 
Lernwelt. 

Darüber hinaus ist eine optimisti-
sche Grundeinstellung immer die 
essentielle Voraussetzung für die 
Bewältigung neuer Lebenssituati-
onen.

Je mehr wir die Kinder aufs Leben 
vorbereiten, desto besser können 
sie ihre Zukunft gestalten.

In Summe profi tieren wiederum 
auch die jüngeren Kinder von die-
sem Projekt, da sie in viele Aktio-
nen eingebunden sind.

Wertvolle Besuche zwischen Kindergartenkindern und SchülerInnen

„Was man lernen muss
 um es zu tun, 
das lernt man, 

indem man es tut“
(Aristoteles, griech. Philosoph).
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Ja, ich bin ein Fan des Ökume-
nischen Bibelkreises. Dafür gibt 
es (für mich) vor allem diese vier 
Gründe:
Der für mich wichtigste Punkt ist, 
dass sich mir die Bibel im stillen, 
einsamen Studium nicht auf die 
gleiche Art erschließt, wie in der 
gemeinschaftlichen Betrachtung. 
Jeder Teilnehmer hat mit seiner 
Geschichte, seinen Erfahrungen 
einen anderen Zugang zu einer Bi-
belstelle, und das eröff net mir ei-
nen anderen Blickwinkel, eine an-
dere Sichtweise. Die anwesenden 
Pfarrer tragen natürlich ebenfalls 
zur Klärung mancher schwieriger 
Frage bei. Es gibt Bibelstellen, die 
mir aufgrund der beeindrucken-
den, gemeinsamen Bearbeitung, 
noch sehr, sehr lange im Gedächt-
nis bleiben werden. 
Der zweite Grund – der eigentlich 
mit dem 1. Punkt auf ex aequo liegt 
- ist, dass ich die gelebte Ökumene 
mag. 
Mich interessiert, wie die katholi-
schen Christen die Bibel interpre-

Ökumenischer Bibelkreis  
tieren, wie sie an Bibelstellen her-
angehen, wie sie als praktizierender 
Christ leben. 
Die Gemeinschaft – egal ob evange-
lisch oder katholisch – ist ein wei-
terer wesentlicher Grund. Ich mag 
die off enen, ehrlichen Gespräche, 
die manchmal auch widersprüch-
lichen Meinungen, den wertschät-
zenden Umgang miteinander, die 
freundliche Atmosphäre. 
Heuer sind wir dazu übergegangen, 
dass jeder Termin von einem ande-
ren Teilnehmer gestaltet wird - so 
ist die Abwechslung auch als ein 
interessanter Aspekt des ökume-
nischen Bibelkreises. Beim letzten 
Treff en vor der Sommerpause war 
Katja Jegorow-Matern dran – sie 
hat die Bibelstelle um die Rückkehr 
des verlorenen Sohnes ausgewählt 
und szenisch bearbeitet. Am Foto 
sieht man das Ergebnis, das die 
unterschiedlichen Facetten der Ge-
schichte – die Abwendung vom Va-
ter, die Freude des Vaters über die 
Rückkehr, den Neid des Bruders – 
darstellt. 

Der ökumenische Bibelkreis macht 
jetzt Sommerpause. Er startet im 
Herbst wieder am Mittwoch, 30. 
September um 20 Uhr im katho-
lischen Pfarrhof. Herzliche Ein-
ladung dazu – es bestehen keine 
Anforderungen bzgl. Vorkenntnis-
se im Bibelstudium, konfessionel-
le Zugehörigkeiten oder sonstige 
Formalitäten – einfach kommen 
und dabei sein!
Danke an Gabi Neubacher und Jo-
sef Schreiner, dass Ihr das initiiert 
habt – es bereichert unser Gemein-
deleben!
Anneliese Neubacher

Jugendgottesdienst am Pfi ngstsamstag

WELCOME HOME war das Th ema 
des diesjährigen Jugendgottes-
dienstes, der am 23. Mai stattfand. 
Auch heuer gelang es wieder, etwas 
Neues zu gestalten und den oft 
strengen Ablauf zu durchbrechen. 
Wir Jugendlichen konnten uns in 
der Kirche wirklich wohl- und zu 
Hause fühlen. Trotz des schlech-
ten Wetters und des Song Contests 
war der Gottesdienst sehr gut be-
sucht. Die Kirche war mit bunten 
Lichtern, die dem Ganzen ein ju-
gendliches Flair verliehen, beleuch-
tet. Kurat Th omas und Dekanats-
jugendleiter Manuel Hödl gestal-

teten den Gottesdienst, und durch 
die Band „Suddenly Diff erent“, die 
moderne und zugleich stimmungs-
volle Lieder spielte, war die Feier 
auch dieses Jahr wieder ein ganz 
besonderes Erlebnis. 

Nach dem Gottesdienst wurden 
kleine Holzstücke, auf die man 
seine Wünsche und seinen Dank 
schreiben konnte, vor dem Pfarr-
hof verbrannt. Mit Kuchen, Snacks 
und Getränken fand der Abend 
schließlich im Pfarrhof einen schö-
nen Ausklang. Ich denke, sämtliche 
Jugendliche und Junggebliebene 
aus Abtsdorf und Umgebung freu-
en sich schon auf den nächsten Ju-
gendgottesdienst. 

Ein herzliches Dankeschön an das 
Vorbereitungsteam!  

Antonia Danter                                                                                                                                    
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Heimische Kochkunst 
im Pfarrhof „Grea und essboa“
Man mischt Äpfel samt Gehäuse, 
verschiedenste Beeren, Zitronen-
melisse und die Blätter von Him-
beersträuchern, Erdbeerblätter, 
Giersch und Brennnesseln zusam-
men, mixt oder püriert dies mit ein 
wenig Wasser und was passiert?
Nein, man erhält kein Hexenge-
bräu, sondern einen köstlichen 
Smoothie beziehungsweise ein 
köstliches Püree! 
Das und viele andere interessan-
te sowie brauchbare Küchentipps 
durften wir, die Jugend der Pfarre 
Abtsdorf, am Samstag, den 25. Ap-
ril 2015 erfahren. 
So zauberten wir unter der Anlei-
tung von Roland Schneeweiß, der 
uns freundlicherweise Einblicke in 
seine Kochkunst gab und bereitwil-
lig all die Fragen zu den Gerichten 
und deren Zubereitung immer und 
immer wieder beantwortete, Wed-
ges u.a. aus violetten Erdäpfeln, 

Heimische Kochkunst im Pfarrhof
feine Lammschnitzeln, ein traum-
haftes Schokomousse und andere 
Spezialitäten aus heimischen Zu-
taten. 
Da der Abend ja dieses Mal un-
ter dem Motto „Heimische Koch-
kunst“ stand, war man natürlich 
sehr bemüht darum, möglichst alle 
Produkte aus der näheren Umge-
bung zu verwenden. Und dies ge-
lang sehr gut! 
Vor allem auch, weil sich viele hei-
mische Produzenten dazu bereit 
erklärten, Eier oder Erdäpfeln für 
dieses tolle Projekt umsonst zur 
Verfügung zu stellen!
Hungrig ging an diesem Abend 
wohl niemand nach Hause, und 
wer weiß, aber das eine oder an-
dere Gericht wird bestimmt bald 
nachgekocht! 
Für die vielen Sachspenden möch-
ten wir uns sehr herzlich bedanken 
bei:
Fam. Georg Segner (Pilze), Fam. 
Franz Hollweger (Rapsöl), Hr. 

Franz Hollweger sen. (Eier), 
Hr.Christoph Scherr (Erdäpfel), 
Fam. Hubert Schneeweiß (Lamm-
fl eisch), Hr. Roland Schneeweiß 
(Kräuter, Säfte) 
Alexandra Kroiss

Freienzeit - Lesezeit
Die öff entliche Bücherei der Pfar-
re St. Georgen im Attergau bietet 
erstmalig zur freien Entnahme 
spannende und unterhaltsame Bü-
cher zum Schmökern für Erwach-
sene und Kinder im Erlebnisbad 
Attersee an. Nehmen Sie sich ein 
Buch, tauchen in eine andere Welt 
und bringen es nach dem Lesen 
wieder zurück, damit auch andere 
Besucher es ausleihen können.
Während der Sommerferien kön-
nen Kinder und Jugendliche um-
sonst Bücher aus der Bücherei 
entlehnen und am Bücherwurm-
passspiel teilnehmen. Für jedes 
entliehenes Buch gibt es einen 
Stempel im Pass. Nach den Ferien 

werden die Pässe von der Bücherei 
eingesandt und mit Glück gewinnt 
man ein Buch . Dieses Angebot ist 
eine Initiative des Landes Oberös-
terreich. 
Die Kinder und Jugendlichen müs-
sen in der Bücherei angemeldet 
sein und brauchen dafür die Unter-
schrift ihrer Eltern.
Wir haben selbstverständlich auch 
ein großes Buchangebot für Er-
wachsene, Zeitschriften, Hörbü-
cher und Spiele.
 
Sie fi nden uns: Attergaustr. 18   
4880 St. Georgen i.A.  Tel.: 0681-
101 240 37 während der Öff nungs-
zeiten

Homepage: www.stgeorgen-atter-
gau.bvoe.at   E-Mail: stgeorgen-at-
tergau@bibliotheken.at

Die Öff nungszeiten sind: 
Montag:  09:00 - 11:00, 
Donnerstag:  18:00 - 20:00, 
Freitag:  16:00 - 18:00
Sonntag:  08:30 - 11:00 
 
Das Büchereiteam wünscht allen 
einen erholsamen Sommer und 
viel Spaß beim Lesen.
 
Susanne Ballestrem
ÖB der Pfarre St. Georgen i.A.
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Singkreis Attersee 
Der Singkreis Attersee gab im Mai 
zwei Benefi zkonzerte in den kath. 
Kirchen Attersee und Nussdorf 
zugunsten von Bujuuko, beide ein 
Riesenerfolg.
Am 5.  Juli konnten sich endlich 
wieder, nach zwei Jahren Regen-
pause, sieben verschiedene Chöre 
aus der Region zum gemeinsamen 
Singen vor der kath. Kirche in At-
tersee zum Chor Open Air treff en. 
Trotz Hitze kamen zahlreiche Be-
sucher, um den Liedern zu lauschen 
und die Verköstigung und den 
herrlichen Ausblick zu genießen. 
Den mitwirkenden Chören sagen 
wir nochmals herzlichen Dank.

Viel Hilfe 
für Bujuuko
Dank des Singkreises Attersee un-
ter Leitung von Dr. Sonja Lemke 
wurden die Benefi zkonzerte für 
Bujuuko am 19. Mai in Attersee 
mit Father Simon und am 20. Mai 
in Nussdorf ein großer Erfolg. 
Die afrikanischen Lieder und die 
Präsentation des Schulprojektes 
Bujuuko lösten eine große Welle 
der Spendenbereitschaft aus, so 
dass zum Schluss mehr als 1.500 € 
zusammen kamen. 
Das Geld wurde direkt nach Buju-
uko überwiesen und ermöglicht 14 
Kindern den Schulbesuch ab Janu-
ar 2016 für ein Jahr.

Das Schulprojekt Bujuuko in Ugan-
da, westlich von Kampala, wurde 
2011 von Father Simon ins Leben 
gerufen und seitdem von der kath. 
Pfarre Attersee gefördert. Die un-
terstützten Kinder sind Halbwai-
sen bzw. Waisen und leben oft bei 
ihren Großmüttern oder anderen 
Menschen unter ärmlichen Ver-
hältnissen und sind sehr dankbar 
die Schule besuchen zu dürfen.
Der eigentliche Schulbesuch ist 
frei, aber alle anderen Dinge wie 
Schulbücher, Stifte, Schulunifor-
men usw. müssen bezahlt werden.

Der Besuch der Grundschule (Pri-
mary School siebenjährig Pfl icht) 
kostet 70,00 €, der weiterführen-
den Schule (Secondary School vier-
jährig) 350,00 € und der Berufs-
schule 600,00 € im Jahr.

Falls jemand Interesse hat ein Kind 
zu fördern, melde sich bitte bei Su-
sanne Ballestrem 
Tel.: 07666-7061.

Allen Beteiligten und großzügigen 
Spendern Dank! 

Susanne Ballestrem

 Am 8. Juli gelang es nach mehreren 
Jahren ein Pavillonkonzert ohne 
Regen zu geben, was viele Zuhörer 
anlockte. Es wurden afrikanische 
und andere internationale Lieder 
gesungen und nochmals für Buju-
uko gesammelt. Die großherzigen 
Spenden werden an das Schulpro-
jekt Buujuko überwiesen. 

 

Natürlich gab es auch wieder unse-
ren so guten Palatschinke am Rad-
wandertag am 26.  April und bei 
der Vernissage am 11. Juli. Damit 
Sie weiterhin in den Genuss des Pa-
latschinkes kommen, werden wir 
ihn selbstverständlich auch am 15. 
August, Maria Himmelfahrt, beim 
Musikheim Attersee anbieten.

Nach der Sommerpause werden 
die Proben am 14. September um 
19:30 Uhr im Musikheim Attersee 
für neue Veranstaltungen begin-
nen. Wir freuen uns auf Zuwachs.

Susanne Ballestrem
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Landesmusikschule St. Georgen i. A.
Das vergangene Musikschuljahr 
konnte wie immer eine Menge Hö-
hepunkte aufweisen.
In den letzten beiden Monaten 
„spielte sich auch einiges ab“!
Das ensembletreff en’15 am 25. 
und 26. April mit 27 Ensembles 
und 181 Teilnehmern war wie-
der ein voller Erfolg! Am 30. April 
umrahmten unsere SchülerInnen 
das Maibaumaufstellen im Senio-
renheim St. Georgen/A.. Ein ein-
drucksvolles Konzert der Klavier-
studentin Mirjam Neubacher aus 
Buch konnten die Zuhörer am 17. 
Mai erleben.
Am 1.Juli fuhren die Saxophon-
schülerInnen der Klassen Heinz 
Kramer und Gerd Lachmayr zu 
einem gemeinsamen Besuch des 
Vortragsabend der Saxophonstu-
denten von Peter Rohrsdorfer nach 
Linz an die Bruckneruni. Auch un-
sere Kleinsten legten sich ins Zeug 
- das schulübergreifende Projekt 
„Punkt“ der musikalischen Früher-
ziehung, Tanz und einiger Instru-
mentalklassen unter Leitung von 
Giuliana Casagrande wurde am 10. 
Juli zur Auff ührung gebracht!
Die Big Band der LMS St. Georgen 
gab am 14. Juni ein Benefi zkonzert 
für ein Waisenhaus in Kashmir auf 
der Födingeralm Weyregg. 
SchülerInnen der Klarinettenklas-
sen von Brigitte Schoßleitner und 
Gerd Lachmayr gestalteten ein klei-
nes Konzert beim Kurcafé der Lan-
desgartenschau in Bad Ischl am 16. 
Juni. Am 3. Juli gestalteten noch 
Klarinetten- und Flöten-Schülerin-
nen in der Mostschenke Palmsdorf 
unter dem Motto „Aufg’spüt wird 
im Hoangarten“ einen Abend. 
In diesem Semester legten 48 Schü-
lerInnen eine Übertrittsprüfung ab 
(12 Junior/23 Bronze/10 Silber/3 
Gold).

Gerne möchten wir noch auf fol-
gende Fächer in unserer Schule, 
wo wir auch sofort SchülerInnen 
aufnehmen können, hinweisen 
(Schuppern ist in den ersten bei-
den Wochen möglich):
Fächer der Musischen Frühförde-
rung
Musikgarten: FR ab 25.9. um 16.15 
(für Eltern + Kinder ab 0,5 Jahren)
Musikalische Früherziehung Grup-
pe I: FR ab 25.9. um 15.20 (für Kin-
der ab 4 Jahren)
Musikalische Früherziehung Grup-
pe II: FR ab 25.9. um 13.30 (für 
Kinder ab 5 Jahren)
Musikwerkstatt: FR ab 25.9. um 
14.25 (für Kinder ab 6 Jahren)
Zeichnen & Malen: 
Di ab 15.9. um 17.00
In diesem Schuljahr ist in der Klas-
se Klang und Farbe unter der Lei-
tung von Petra Kodym viel Buntes 
entstanden von dem sie sich in 
unserer Schule ein „Bild machen“ 
können.
Neben der Bildgestaltung nach Th e-
men werden auch experimentelle 
Maltechniken mit verschiedenen 
Werkzeugen z.B. Spachtel, Pinsel, 

Walze und unterschiedlichen Mate-
rialien vorgestellt und ausprobiert. 
Zeichnen & Malen ist für alle (auch 
Erwachsene) ab 6 Jahren off en.
Möglichkeit zum Schnuppern gibt 
es jeden Dienstag 16-21 Uhr
Tanz: Mo ab 14.9. um 14.00 & Mi 
ab 16.9. um 16.00
Von den Grundkenntnissen des 
Klassischen Tanzes, über Jazz 
Dance, Modern Dance, Hip Hop, 
Tap Dance, Improvisation und 
kreativer Kindertanz möchten wir 
in ein bewegtes, tolles Tanzjahr 
2015/16 starten!
Singen in der Gruppe Do ab 17.9. 
um 16.00
Lieder, die Spaß machen, aus den 
Bereichen Pop-, Volks- und klas-
sischer Musik für Kinder und Ju-
gendliche ab ca. 13 Jahren
Trompete Mo, Di,  Mi Nachmittag
Das beliebte Blechblasinstrument 
für Kinder und Jugendliche ab ca. 
9 Jahren
Informationen und Anmeldefor-
mulare erhalten Sie bei uns im 
Büro bzw. im Internet unter www.
lms-sanktgeorgen.at.
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Bevor der MV Attersee mit den tra-
ditionellen Pavillonkonzerten in 
den Sommer startet, können wir 
auf ein erfolgreiches Frühjahr zu-
rückblicken. 
Nach dem Frühlingskonzert am 
Ostermontag marschierte unse-
re Musikkapelle am 1. Mai beim 
Tagrebell wieder durch die ganze 
Gemeinde. Ein herzliches Danke-
schön hierfür an alle Spenderinnen 
und Spender, sowie an alle, die uns  
wieder so herzlich bei sich aufge-
nommen haben! 
Mit dem Tagrebell wurden auch die 
zahlreichen Marschproben eingelei-
tet, welche uns auf die Marschwer-
tung in Atzbach am 19.6. vorberei-
tete. Ein großer Dank an unseren 
Stabführer Andreas Kalleitner, der 
uns  abermals zu einem ausgezeich-
neten Erfolg führen konnte! 
Doch nicht nur beim Marschieren, 
sondern selbstverständlich auch 
musikalisch wusste der Musik-
verein zu überzeugen. 
Florian Danter durfte sich über die 
Auszeichnung beim Audit of Art, 
sowie über das damit verbundene 
Leistungsabzeichen in Gold am 
Horn freuen. Wir gratulieren dazu 
sehr herzlich. 

Ein großer Erfolg war heuer der 
Radtag, den die junge Atterseer 
Tanzlmusi bei strahlendem Son-
nenschein bis in die Abendstunden 
am Musikstand umrahmen durfte. 
Auch für Musikernachwuchs dürf-
te gesorgt sein. 
Einen ganzen Tag lang besuchten 
uns die Volksschüler aus Attersee, 
die bei der Kapelle schnuppern und 
die Instrumente probieren konn-
ten. 

Ausgezeichneter Erfolg bei der Bezirksmarschmusikwertung

Der Musikverein Attersee bei der Marschwertung in Atzbach

„Die junge Atterseer Tanzlmusi“ am Radtag

Wir hoff en, einige Kinder für die 
Musik begeistert zu haben und sie 
auf den Geschmack gebracht zu ha-
ben, ein Instrument zu lernen. 
Sie können sich noch jederzeit bei 
uns melden.

Wir möchten noch auf unsere 
nächsten Termine verweisen 
und freuen uns über ihren 
zahlreichen Besuch:

15.8.: Kirtag 
mit Bewirtung und musika-
lischer Umrahmung auf der 
Musikwiese

23.8.: Pavillonkonzert 
in Attersee
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Chorfestival Attergau 2015

Wasserrettung Nußdorf
Bei der Wasserrettung Nußdorf 
ist im Sommer IMMER was los!

Von Mai bis September teilen sich 
bereits über 100 freiwillige aktive 
Mitglieder die Wochenend- und 
Feiertagsdienste in der Ortsstelle. 

Der Kinderschwimmkurs im Au-
gust, sowie die Ausbildung zum 
zum Rettungsschwimmer/in sind 
Pfl ichtprogramme und sichern 
nachhaltig die Zukunft der Wasser-
rettung am Attersee.

Kinderschwimmkurse 
Folgende Termine stehen in diesem 
Jahr zur Verfügung:
Von 16.8 – 19.8.2015 werden Kin-
der zu Wasserratten.  
Start ist täglich um 17:30 in der 
ÖWR-Dienststelle Nußdorf bei je-
der Witterung. 
Die Anmeldung für den Kinder-
schwimmkurs erfolgt über das 
Tourismusbüro Nußdorf in der 
Dorfstraße 33. 

Spitzenensembles und 
Top-Chöre zu Gast im Attergau
International renommierte Ensem-
bles und Chöre sind von 2. bis 4. 
Oktober zu Gast beim zweiten Fes-
tival der Chormusik in St. Georgen 
im Attergau. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stehen fünf einzig-
artige Konzerte sowie drei hochka-
rätig besetzte Workshops. Veran-
stalter sind die Singfoniker in f, die 
ihr 25-jähriges Jubiläum feiern.

Beim 2. Festival der Chormusik 
in St. Georgen im Attergau ist der 
Kammerchor Stuttgart unter Frie-
der Bernius zu Gast, eines der bes-
ten europäischen Ensembles. 

Aus Österreich haben sich  „schnitt-
punktvokal“, vier exzellente So-
lostimmen aus Kärnten und der 

Steiermark, der preisgekrönte stei-
rische Landesjugendchor cantani-
ma sowie Alexander Maurer, ein 
Garant für authentische Volksmu-
sik, angesagt. Der gebürtige Salz-
burger kommt mit KULTurig und 
XandlMusi. 

Die deutsche Gruppe SLIXS begeis-
tert mit ihrer kraftvollen Mischung 
aus Jazz, Pop, Funk, Klassik, Welt-
musik und einzigartiger Vokalar-
tistik. 

Unter dem Titel „Rund umadum“ 
eröff nen die Singfoniker in f das 2. 
Chorfestival Attergau mit Liedern 
aus der ganzen Welt und Volkslie-
dern aus Österreich.

Fr. Franziska Roither ist für Sie 
auch telefonisch unter 07666/8064 
erreichbar.
Kosten: € 30.- pro Person 
inkl. 1- jähriger ÖWR-Mitglied-
schaft und Versicherungsschutz.

Die ÖWR-Nußdorf freut sich über 
zahlreiche Anmeldungen. Weite-
re Infos gibt es unter http://www.
ooe.owr.at/nussdorf/. 

Alle weiteren Informationen zum 
Festival fi nden Sie unter: 

www.singfonikerinf.at.
Karten sind erhältlich beim Tou-
rismusverband St. Georgen/Straß/
Berg unter: info@attergau.at. 
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Ein Fixpunkt im Veranstaltungs-
kalender von Attersee wäre das 
alljährliche Dorff est im Juni. Das 
Wetter ließ uns jedoch wieder ein-
mal in Stich und die Veranstaltung 
sprichwörtlich ins Wasser fallen.
Eine gelungene Veranstaltung war 
das Sonnwendfeuer am Sportplatz. 
Die Kinder der ersten und zweiten 
Klasse unserer Volksschule freuten 
sich über die erhaltenen Urkunden 
und Medaillen zum abgehaltenen 
Kindersportabzeichen. Hier dan-
ken wir den Lehrern und der Direk-
torin für die Durchführung. Glän-
zende und erwartungsvolle Augen 
gab es dann auch beim anschlie-
ßenden Anzünden des Feuers.

Sportverein Attersee

150 Palatschinken, 29 Youngsters, 
5 Tage segeln in 2 Bootsklassen– 
das war die SCATT Jugendwoche 
2015. 

SCAtt setzt Segel für die neue Saison

Zu Schulbeginn im September star-
ten wieder die Turnstunden. Um 
das volle Programm anbieten zu 
können, sind wir nach wie vor auf 
der Suche nach VorturnerInnen 
und freiwilligen HelferInnen.
Das Jahr beenden wir wieder mit 
unserem Stand am Adventmarkt.
Herzlichen Dank an alle freiwilli-
gen Helfer und Helferinnen.
Um Veranstaltungen durchführen 
zu ist die Mithilfe von Freiwilligen 
unumgänglich. Jeder der dazu be-
reit und interessiert ist, den Sport-
verein zu unterstützen, ist herzlich 
willkommen. 

Christine Knappitsch

In vier Gruppen vom Einsteiger bis 
zum Regattatraining haben die 29 
Nachwuchsseglerinnen und –seg-
ler in der ersten Ferienwoche an 
ihrem Segelkönnen gearbeitet. 
In Th eorie und Praxis wurden Ma-
növer besprochen und Vorfahrts-
regeln diskutiert, Windrichtungen 
ermittelt und Knoten gelernt. Und 
dazwischen war jede Menge Zeit 
für viel Spaß im Wasser – denn 
auch in dieser Woche galt es, die 
ein oder andere Flautenstunde zu 
verbringen. 
Der reibungslose Ablauf an Land 
wurde durch Helferinnen und Hel-
fer aus dem Club garantiert, die in 
Küche, Garderoben und am Steg 
unterstützten – ehrenamtliches 
Engagement, ohne dass der SCATT 
nicht wäre, was er ist. 
Auf der Regattabahn, aber auch auf 
dem Wasser zeigen die Seglerinnen 

und Segler des SCATT auch in die-
sem Jahr wieder, was der Club so 
alles kann. Nach fünf Regatten des 
AtterseeCups ist die Clubwertung 
noch fest in der Hand des SCATT 
und auch die Gesamtwertung wird 
von einem Clubmitglied ange-
führt. 
Die erste „Runde“ der Clubmeis-
terschaft wurde Anfang Juli schon 
gesegelt. 14 Crews genossen bei 
der ZEITamSEE-Regatta einen Se-
geltag vom Feinsten – dem Rosen-
wind sei Dank. 
Mitte August fällt der Startschuss 
zur zweiten Regatta der Clubmeis-
terschaft bevor Mitte September 
drei Boote mit SCATT-Beteiligung 
beim IFSEC-BusinessCup in Mur-
ter an den Start gehen.
Bis zum Absegeln am 3. Oktober 
ist also noch viel Action im Club! 
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Union-Yacht-Club Attersee
Die Mitglieder des Union-Yacht-
Clubs Attersee konnten heuer be-
reits beeindruckende Titel heimho-
len: In der Melges24 Klasse wurden 
der Weltmeistertitel und der Klas-
senmeistertitel unter Beteiligung 
unserer Mitglieder ersegelt und 
bei der Soling Weltmeisterschaft 
gelang es Bronze zu erringen.  Bei 
zahlreichen weiteren Regatten ging 
der erste Platz ebenfalls an Club-
mitglieder: bei der Star Pfi ngstre-
gatta, Golf & Sail und dem Ufo22 
Alpencup am Attersee, beim Joker 
Cup am Chiemsee, der Opti SP am 
Mattsee, der Zoom8 SP am Neufel-
dersee sowie dem Starnberger Dra-
chenpokal.
Aufgrund der umfassenden Ju-
gendarbeit im Club und den effi  -
zienten Trainings durch Attersail 
waren auch unsere Jugendmitglie-
der äußerst aktiv und erfolgreich. 
Die Top 5 der Attersail-Traunsail-
Trainingsgruppe haben sich für die 
Opti WM in Polen im August qua-

lifi ziert. 3 der 5 österreichischen 
WM-Startplätze bei den Optimis-
ten gingen an UYCAs-Segler.
Der Verein ASVÖ Attersail Team 
trainiert und fördert die jugend-
lichen Segler von den Atterseer 
Segelclubs und betreut diese bei 

© Florian Felzmann

nationalen und internationalen 
Regatten. Der Union-Yacht-Club 
Attersee ist Mitglied dieses Ver-
eins.
Mehr unter www.attersail.at und 
www.uycas.at.

Golfclub am Attersee
Der Spielbetrieb im GCA ist in vol-
lem Gange und Mitglieder sowie 
Gäste genießen die herrlichen Gol-
frunden am Attersee. 
Die idealen Wetterbedingungen in 
Kombination mit den ausgezeich-
neten Platzverhältnissen bilden 
die perfekten Voraussetzungen für 
ein ungetrübtes Golferlebnis.
Die geplanten geringfügigen Ver-
änderungen am Platz im Zuge des 
Projektes „Spielerleichterung“ wur-
den umgesetzt und fi nden allseits 
Zustimmung. 
Diese Maßnahmen bieten mehr 
Freude am Spiel sowie bessere Tur-
nierergebnisse, was auch bei den 

zahlreichen,  gut besuchten Veran-
staltungen festzustellen ist. 
Um die Vorzüge unseres Golfplat-
zes mit seinem reizvollen Umland 
weiter bekanntzumachen, prä-
sentierte sich der GCA mit einem 
Stand bei dem BMW Open im GC 
München Eichenried und fand gro-
ßen Anklang. 
Neue Kontakte konnten geknüpft 
werden – so konnte sich der GCA 
als Urlaubs- und Ausfl ugsziel wei-
teren Gästen aus dem süddeut-
schen Raum vorstellen.
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Heimatverein Attersee 
Die Vorplatzgestaltung beim Hei-
mathaus wurde durch die Gemein-
dearbeiter fertiggestellt – vielen 
Dank dafür. Es wurde unter an-
derem auch ein Schaukasten auf-
gestellt wo wir uns als Verein prä-
sentieren möchten und aktuelle 
Termine sowie Vorhaben aushän-
gen werden. 
Auch die Home-
page des Vereins 
(www.heimat-
verein-attersee.
at) ist nun fertig 
gestellt worden 
und bereits mit 
aktuellen Fotos der Veranstaltun-
gen Trachtensonntag 2015 und Be-
zirksmaiandacht der Goldhauben-
frauen versehen.
Leider hat mit Mai 15 unser Vor-
standsmitglied Herr Dr. Friedrich 
Göschl seine Funktion als Kustos 
zurückgelegt. Er wird uns aber 
weiterhin bei der Gestaltung des 
Vereinslebens unterstützen. Hier 
wollen wir uns nochmal bei ihm für 
seine lange Tätigkeit im Vorstand 
zuerst als Obmann und danach als 
Kustos sehr herzlich bedanken und 
freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit.  

Veranstaltungen und Aktivitäten:
Im Heimathaus wird vom 7. Au-
gust bis zum 23. August 2015 eine 
Ausstellung mit dem Schwerpunkt 
„MATADOR“ stattfi nden. 
Hier wird es die Möglichkeit geben, 
das bekannte Kinderspielzeug in 
Modellen und Baukästen betrach-
ten zu können. Gleichzeitig wird es 
speziell für Kinder und Junggeblie-
bene eine Bauecke geben, wo man 
selbst basteln kann. 
Die Öff nungszeiten sind täglich 
von 10 bis 12 Uhr und von 17 bis 
20 Uhr.
Auf Grund der geplanten Landes-
ausstellung 2020 arbeiten wir an 
einem Konzept, in dem das Atter-
see-Gebiet geschichtlich von der 
Pfahlbauzeit bis heute dargestellt 
wird. Hierfür wird ab 2016 jedes 
Jahr ein Zeitabschnitt als Th ema 
präsentiert werden. 
Wir hoff en, hier auch einige Ge-
meindebürger zur Unterstützung 
gewinnen zu können. 
Die Jahreshauptversammlung des 
Heimatvereins ist heuer am 08. 
November 2015 geplant. 

Besichtigungen und 
Wanderungen 
Besichtigung der Nationalparkwel-
ten in den Hohen Tauern am 16. 
April 2015 (Organisatorin Marlies 
Veith)
Ein Erlebnis einer alpinen Berg-
welt hinsichtlich der Tierwelt und 
Vegetation, die anschaulich und 
eindrucksvoll dargestellt ist. Nicht 
nur die mächtigen Baumstämme 
vermitteln Einblicke in das reiche 
Bergwaldleben, sondern auch ein 
Murmeltierkino zeigt alle Tiere in 
der extremen Hochgebirgswelt. 
Die Schatzkammer bietet eine Viel-
falt an Kristallen, die vor ca 250 
Millionen Jahren während der Um-
wälzung der Erde an die Oberfl äche 
infolge Erkaltung der Steinmassen 
entstanden sind.
An einem Pasterzen-Zeitrad erken-
nen wir die immer kehrende zeit-
liche Veränderung der Kalt- und 
Warmzeit, ausgerichtet am Glet-
scher der Tauern.

Besichtigung der Gmundner Kera-
mikfabrik und Bergfahrt mit der 
Grünbergbahn am 19. Mai 2015 
(Organisatorin Marlies Veith)
Welcher manuelle Aufwand bei 
der Herstellung der jeweiligen Ke-
ramiken erforderlich ist, kann nur 
bei einer Besichtigung vor Ort er-

Seniorenbund 
Ortsgruppe 
Attersee & Nußdorf
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fasst werden. Die exakte Auswahl 
des Tons, die präzise Formung der 
Gegenstände und die nachfolgende 
Verschönerung durch Malereien 
lassen den Wert der Gmundener 
Keramik erkennen.
Die Grünbergbahn ist ein Erleb-
nis, nicht nur wegen der einma-
ligen Aussicht auf den Traunsee, 
sondern auch wegen des Natur-
schauspiels auf dem Grünberg mit 
wunderschönen Wanderungsmög-
lichkeiten.

Grillfest am Sportplatz Abts-
dorf am 10. Juni und Wande-
rung in das Gerlhamer Moor am 
17. Juni 2015
Ein kulinarisch ausgezeichnetes 
Grillfest hat uns Herbert Pieringer 
beschert, welches sich zu einem ge-
mütlichen Sommerfest entwickelt 
hat. 

Die Wanderung mit Martina Hue-
mer (alias Hexe Gerli) in das Gerl-
hamer Moor ist ein Naturerlebnis 
besonderer Art, um dort die Moor-
typische Flora und den charakteris-
tischen Moorboden zu erleben.
Den Ausklang diese Wanderung 
erlebten wir im neuen Seegasthof 
Attersee in gemütlicher Runde mit 
Seeblick.

Geplante Aktivitäten
Monatstreff en
Monatliche Treff en fi nden immer 
am ersten Mittwoch des jeweiligen 
Monats im Seegasthof Anneliese 
statt, um die geplanten Aktivitäten 

im Detail zu besprechen und das 
gemütliche Beisammensein zu ge-
nießen. Gäste sind immer herzlich 
willkommen. Besondere Freude 
bieten die quartalsweise organi-
sierten Geburtstagsfeiern unserer 
Mitglieder. Natürlich werden im 
Herbst wieder interessante Wan-
derungen durchgeführt.

Unsere nächste Ausfahrt: 
3-tägige Busreise nach FRIAUL / 
Italien (12. bis 14. Oktober 2015)
Diese Reise führt uns in die bekann-
ten Orte Udine, Cividale und Grado 
(Wohnort) sowie nach Triest, Mi-
ramare, Aquilea, Palmanova und 
San Daniele. An den bedeutenden 
Stationen haben wir entsprechen-
de Führungen, die uns die histori-
schen Stätten näher bringen.

Informationen über Veranstaltun-
gen und andere Aktivitäten bitten 
wir zu richten an
Oskar Habermaier (Obmann). 
E-Mail: o.habermaier@gmx.at  und 
Telefon: 0664 - 73904011
Dr Helga Oeser (Schrftführerin):
E-mail: Helga.Oeser@gmx.net  und 
Telefon: 0664-4036704
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Pensionistenverband, Ortsgruppe Attersee 

Dieser Ausspruch ist sicher allen 
bekannt. Wenn man jedoch heute 
die „älteren Menschen“, das sind 
nun mal wir, die Pensionisten, 
anschaut, so braucht man keine 
Angst vorm Älterwerden haben. 
Natürlich ist Gesundheit die Vor-
aussetzung dazu, dass man auch 
in älteren Jahren noch Spaß haben 
kann am Leben und dass es sehr 
viele  Betätigungsmöglichkeiten 
gibt, die das Leben bereichern.

Dazu zählt auf jeden Fall der Pen-
sionistenverband, der alle älteren 
Leute, falls sie dies möchten, zu-
sammenführt zu gemeinsamen Ak-
tivitäten und Zusammenkünften 
in gemütlicher Runde, wie z.B. bei 
den monatlichen Hoangarten an 
jedem 1. Donnerstag im Monat um 
14 Uhr. Seit das Cafe-Restaurant 
Ingrid geschlossen hat, haben wir  
die Hoangarten jeden Monat in ei-

nem anderen Lokal der Gemeinde 
Attersee abgehalten. Im September 
im Hotel Schneeweis. 

Ab Oktober werden wir uns jeden 
Monat im neuen Seehof Attersee 
zum Hoangarten treff en.

Am 17. Juni fuhr die Ortsgruppe 
Attersee mit dem Zug nach Salz-
burg zur Besichtigung des Augus-
tiner-Bräu’s (Müllner-Bräu) mit 
anschließender Jause.

Der 15. Juli wurde für viele ein be-
sonderes Erlebnis. 

Auf Einladung unseres Bgm. Dipl.-
Ing. Walter Kastinger wurden die 
Pensionisten auf den Gipfel des 
Buchberges zum Jagastüberl gefah-
ren. Dort gab es bei toller Aussicht 
auf den Attersee eine Leberkäsjau-
se und Getränke. Bei vielen wurden 
Jugenderinnerungen wach. 

Wir bedanken uns sehr herzlich für 
diesen außergewöhnlichen Aus-
fl ug.

Kultur gab es am 22. Juli in Bad Is-
chl beim Besuch des Musicals „My 
fair Lady“.

Die bereits beliebte Zugfahrt mit 
kleiner Wanderung zur Most-
schenke BLEAM in Stöttham wird 
am  20. August stattfi nden. 

Mitte September erfolgt dann un-
ser 2-tägiger Herbstausfl ug.

Zu all diesen Veranstaltungen laden 
wir alle Pensionisten aus Attersee, 
ob Mitglied oder nicht, herzlichst 
ein. Unser Motto lautet wie immer: 
Gemeinsam statt einsam“

Einen schönen Sommer an unse-
rem herrlichen Attersee  wünscht  
der Pensionistenverband, Orts-
gruppe Attersee.

„Alt werden will jeder, nur alt sein will niemand“!
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Neuer Bahnhof und Remiese in Attersee
Ein wichtiger Schritt für die 
Zukunft der Attergaubahn 
Mit der Errichtung einer neuen Re-
mise samt Werkstätte am Bahnhof 
Attersee ist die Attergaubahn für 
die Zukunft gerüstet. Nach rund 
vier Monaten Bauzeit konnte das 
Bauprojekt von Stern & Haff erl 
Verkehr fertiggestellt werden. 
Der Bahnhof. Im bestehenden 
Bahnhofsgebäude, in dem die 
Standortleitung und das Büro der 
Attersee-Schiff fahrt untergebracht 
sind, wurden zeitgemäße, moder-
ne Büros errichtet. Der neue Bahn-
steig ermöglicht einen barrierefrei-
en Zugang und die Überdachung 
schützt vor jedem Wind und Wet-
ter. Neu sind für die Fahrgäste ne-
ben dem Fahrradabstellplatz auch 
der neue Warteraum und die WC-
Anlage. Diese wichtigen Investiti-
onen machen die Lokalbahn noch 
kundenfreundlicher. Auch bei den 
Gleisanlagen wurden Schwellen, 
Schienen und Weichen erneuert. 
Die Baumaßnahmen im Detail: 

Sanierung und Adaptierung 
der Gleisanlagen beim Bahnhof 
Attersee 
Neubau der Fahrleitung am 
Bahnhof Attersee 
Errichtung eines barrierefreien 
Bahnsteiges 
Neubau der WC-Anlagen 
Neubau des Warteraumes 
Neuerrichtung einer überdach-
ten Fahrradabstellanlage 
Sanierung der Park & Ride – 
Anlage 
Neuerrichtung von Sanitär- 
und Diensträumen im 
bestehenden Bahnhofsgebäude 

Kosten: 1,1 Millionen Euro 

Die Remise. 
Im Sommer 2016 werden zwei neue 
Niederfl urtriebfahrzeuge des Typs 
Vossloh Tramlink auf der Attergau-
bahn in Einsatz kommen. Für diese 
modernen Triebfahrzeuge wurde 
die Remise mit Werkstätte adap-
tiert und auch der Bahnsteig sowie 
die Gleisanlagen erneuert. 
Die Baumaßnahmen im Detail: 

Errichtung der Remise/
Abfahrtshalle für zwei Gleise 
Vergrößerung der bestehenden 
Werkstätte 
Verlängerung der bestehenden 
Montagegrube 
Errichtung eines Dacharbeits-
standes am Montagegrubengleis 

Kosten: 1,2 Millionen Euro 

Die Attergaubahn 
Die Bahn wurde am 14. Jänner 
1913 eröff net und zeugt davon, 
welch großes Fremdenverkehrs-
aufkommen bereits am Beginn des 
20. Jahrhunderts in der Attersee-
region bestand. Die Attergaubahn 
wurde ursprünglich errichtet, um 
die Atterseegemeinden an das ös-
terreichische Schienennetz anzu-
binden. So entstand die Strecke 
zwischen der Gemeinde Attersee 
und Vöcklamarkt an der West-

bahnstrecke zwischen Linz und 
Salzburg, auf der reger Personen- 
aber auch Güterverkehr betrieben 
wurde. Die Strecke ist insgesamt 
13,4 km lang und ist bei Einheimi-
schen wie Urlaubsgästen gleicher-
maßen beliebt. Durch die Entste-
hung zahlreicher neuer Siedlungen 
entlang der Strecke konnte in den 
vergangenen Jahren eine deutliche 
Zunahme des Pendlerverkehres 
verzeichnet werden. Auf der At-
tergaubahn werden zusätzlich in-
teressante Ausfl ugsmöglichkeiten 
geboten: Besonders beliebt ist das 
Kombiangebot Bummelzug-At-
terseeschiff fahrt. Man kann auch 
einen Hobbylokführerkurs mit ei-
nem historischen Triebwagen ab-
solvieren. Und speziell für die Kin-
der wird die Abenteuerfahrt „Mit 
dem Zug zu den Kelten“ geboten. 
Die Attergaubahn ist für jeden ein 
„BAHNsinniges Erlebnis!“ 
Die Lokalbahn Vöcklamarkt-At-
tersee AG befi ndet sich zu 75,9% 
im Besitz der Stern & Haff erl Ver-
kehrsgesellschaft m.b.H und zu 
10,5% im Besitz des Landes Ober-
österreich. Der Rest ist auf andere 
Anteilseigner aufgeteilt. 
Nähere Infos unter 
www.stern-verkehr.at
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Traust du dich?
Der Lehrpfad am Bienenhof Atter-
see ist wieder um eine Station er-
weitert worden. Am oberen Ende 
des Bienenlehrpfades  - in der Nähe 
der Lagerhalle - triff t man beim 
Spazieren auf einen neuen Bie-
nenstock samt seinen Bewohnern. 
„Traust du dich?“ wird man hier 
frech aufgefordert, ein Türchen 
zu öff nen, denn dahinter befi ndet 
sich eine echte Attraktion: Gut ge-
schützt durch eine Glaswand lässt 

Bienenhof

Der Imkerverein St.Georgen im 
Attergau hielt am 12. April 2015 
seine Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Weismann ab. 
Neben Abordnungen der Nachbar-
ortsgruppen nahmen auch der Bür-
germeister der Gemeinde Attersee, 
sowie die Vizebürgermeister der 
Gemeinden St.Georgen im Atter-
gau und Berg im Attergau teil.
Obmann Norbert Markowetz 
konnte insgesamt 51 Imker begrü-
ßen. In seinem Referat hielt Mar-
kowetz einen Rückblick über die 
Aktivitäten des Imkervereins im 
abgelaufenen Jahr.
Nach den weiteren Berichten des 
Schriftführers und Kassiers wurde 
von Vizebürgermeister Wilhelm 

Jahreshauptversammlung des Imkervereins St. Georgen im Attergau
Auzinger die Neuwahl des Vorstan-
des des Imkervereins durchgeführt. 
Neuer und alter Obmann blieb 
Norbert Markowetz, Obmannstell-
vertreter Johann Backer, Kassier 
Franz Lettner und Schriftführer 
Klaus Wimmer. Alle Funktionen 
wurden einstimmig gewählt.
Anschließend bedankte sich Wil-
helm Auzinger bei den Funktionä-
ren  im Namen der Gemeinden für 
die geleistete Tätigkeit im Imker-
verein.
Der Fachvortrag wurde von Wan-
derlehrer Dr. Otmar Gebetsroither 
gestaltet und befasste sich mit dem 
Th ema Bienenprodukte und ihre 
Zusammensetzung, wobei insbe-
sondere auf die Produkte Honig, 

Der neue Vorstand des Imkervereins 
St.Georgen/A mit Vizebürgermeister 
Auzinger, Vizebürgermeister Eggle und 
Bürgermeister Kastinger.

Propolis, Gelee Royal und deren 
Wirkung eingegangen wurde.

sich ein gesamtes Bienenvolk von 
nächster Nähe aus beobachten: 
Da wandert die Bienenkönigin em-
sig von Zelle zu Zelle, um ihre Eier 
abzulegen, dort putzen fl eißige 
Arbeiterbienen die Zellen oder füt-
tern die Larven. 
Wächterbienen sitzen beim Ein-
gang und wehren unliebsame Besu-
cher ab oder man erblickt eben nur 
das „Hinterteil“ eine Arbeiterin, 
die kopfüber gerade in einer Zelle 
verschwindet. 
Das Leben eines Bienenvolkes ist 
spannend, vielseitig und abwechs-
lungsreich – der neue Bienenstock 
lässt ein bisschen erahnen, warum 
unsere Honigbienen als „fl eißig“ 
gelten. 
Mehr über die Bienen erfahren 
kann man im Rahmen der wö-
chentlichen Publikumsführungen 
jeden Samstag um 14:30 Uhr am 
Bienenhof Attersee – für jung & 
alt.

Termine am Bienenhof Attersee:
Kinderferien-Spaß am Bienenhof   
„Imker sein“- jeden Donnerstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr widmet sich 
der Bienenhof Attersee nur den 
Kindern von 6 – 12 Jahre. Dabei 
werden wöchentlich unterschiedli-
che Th emen aus der Welt der Biene 
mit Spiel & Spaß erarbeitet. Kosten 
pro Veranstaltung: € 15,- /Kind. Ab 
dem 1. Geschwister 50 % Ermäßi-
gung. Anmeldung erforderlich. Bei 
jeder Witterung. Mindestteilneh-
mer: 10 Kinder. Leitung: Imker-
meister Michael Ryba. 
Jeden Samstag um 14:30 Uhr Füh-
rung am Bienenhof Attersee für 
„Jung & Alt“. Eine spannende wie 
informative Führung über das Le-
ben unserer Honigbiene & die Ar-
beit eines Imkers. um 14:30 Uhr. 
45 Min. € 5,- pro Person. Bei jeder 
Witterung!
Anmeldung: 
hof@bienenhofattersee.at, 
Tel: 07666 / 20845.
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Seehof Attersee
Am 18. Juni lud der Seehof At-
tersee zu seiner offi  ziellen Eröff -
nungsfeier. 
An die 250 Gäste, davon zahlreiche 
Einheimische, kamen zur offi  ziel-
len Eröff nungsfeier an den Seehof 
Attersee.
Darüber freute sich auch Dipl.-
Wirtsch.-Ing. (FH) Walter Kastin-
ger -  Bürgermeister der Gemeinde 
Attersee am Attersee, der in seiner 
Ansprache vor allem auf die große 
Bedeutung eines ganzjährigen Gas-
tronomiebetriebes an diesem pro-
minenten Platz hinwies und eben 
nicht jenen Tendenzen gefolgt wur-
de, an dieser Stelle Wohnungen zu 
errichten. „Der SEEHOF ATTER-
SEE mit seinem Ganzjahresbetrieb 
ist ein Meilenstein in der Entwick-
lung der Gemeinde Attersee - auch 
in Hinblick auf die Landesausstel-
lung 2020“, so Walter Kastinger. 
Als Ehrengäste folgten  Pfarrerin 
Mag. Eva Neubacher (Evang.) so-
wie Pfarrer Mag. Josef Schreiner 
(Kath.) der Einladung und segne-
ten den neuen Betrieb. Für die ge-
mütliche Atmosphäre sorgten Mu-
siker vom Musikverein Attersee.

„Mir ist es wichtig die Einheimi-
schen zu gewinnen und mit guter 
und bodenständiger Küche ein 
nettes Wirtshaus in Attersee zu 
betreiben, wo sich alt und jung 
treff en und wohlfühlen,“ so Martin 
Milacher.
Mit einem jungen dynamischen 
Team an seiner Seite sorgt er dafür, 

dass sich seine Gäste rundum wohl 
fühlen. Bekocht werden die Gäste 
vom 31-jährigen Benjamin King, 
dem Chefkoch im Seehof Attersee 
und seiner jungen Mannschaft. Ab-
solutes Highlight im Seehof: Der 
einzigartige Seeblick vom Gastgar-
ten und der Dachterrasse. 

Seehof-Betriebsleiter Martin Milacher

Mörderischer Attersee
Der „Mörderische Attersee“ fi ndet heuer zum neunten Mal statt!  
Es freut uns ganz besonders, dass dieses in Österreich erste und einzigartige Festival zu einer fi xen Bühne 
der gehobenen Kriminal-Literatur geworden ist. 
Das begeisterte Publikum war von überall her auch zu den Lesungen anreist. 
Heuer ergibt sich erstmals eine Kooperation mit dem Bienenhof Attersee, die wir auch im kommenden 
Jubiläumsjahr fortsetzen wollen. Auf die wir uns besonders freuen. 
Eine „Weihnachtslesung“ ist in Vorbereitung.

Freitag,  16.10 – 19:30 Uhr
KRIMIHERBST - LESUNG IM BIENENHOF  ATTERSEE
ERICH WEIDINGER -  Buchpräsentation „Seelenfriede“ 
Kulinarische Schmankerl zum Beißen und Trinken vor und nach der Lesung und gemütliches Beisammen-
sein danach
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Kutur und Bier haben Ihren fi xen 
Platz in Palmsdorf 17, in der Most-
schenke zum Hoangarten.
So war die jährlich stattfi ndende 
Veranstaltung „Mundartlesung“ 
auch heuer wieder ein voller Erfolg: 
Gudrun Hlavaty brachte oberöster-
reichische Mundartgedichte von 
Franz Stelzhamer; Gernot Hlavaty, 
Wiener Mundart von Josef Weinhe-
ber im gemütlichen Ambiente des 
Hoangarten zum Besten. Die Wein-
berg-Schnecken aus St.Georgen ge-
stalteten den musikalischen Rah-
men mit ihren gewohnt lustig und 
manchmal satirischen Auftritt.
Die Brüder Herwig und Volkher 
Kaltenböck nutzen den Rahmen 
um ihr frisch gebrautes „Summer-
Pils“ anzuzapfen.

Kultur und Bier in der Mostschenke zum Hoangarten

Die Weinbergschnecken bringen Lustiges und Unterhaltsames zum Besten

Herwig (mit Sohn Vitus), Eckhart und 
Volkher Kaltenböck erklären das frisch 
angezapfte „Summer-Pils“ 

Ein schlankes, infi ltriertes Pils Bier 
mit einer deutlichen Hopfennote. 
Der namensgebende Hopfen der 
Sorte „Summer“ ist fruchtig mit 
dezentem Hopfencharakter und 
verleiht dem Pils eine Note von Ap-
rikose und Honigmelone.
Die zahlreichen Gäste genossen 
den lauen Sommerabend unter den 
Obstbäumen des Hoangartens und 
begleiteten die Veranstaltung mit 
schallendem Gelächter und aner-
kennendem Applaus.

Fotos: Herwig Kaltenböck

Stellungsessen
Traditionell wurden auch heuer wieder alle Stellungspfl ichtigen (Jahrgang 1997) der Gemeinde Atter-
see am Attersee, von Bürgermeister DI (FH) Walter Kastinger zum Stellungsessen eingeladen. 
Das Essen fand nach ihrer Rückkehr am 08. Juli im Café Koberger statt. 
Von den insgesamt 9 Stellungspfl ichtigen kamen 3 Burschen der Einladung nach. 
Bei herrlichem Ausblick wurde nicht nur ein gemütlicher Abend verbracht, sondern es wurden seitens 
des Bürgermeisters auch wertvolle Erfahrungen an die Burschen weitergegeben. 

Gudrun Hlavaty liest Stelzhamer
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Die  Caritas Servicestelle für Pfl e-
gende Angehörige eröff net im 
Bezirk Vöcklabruck einen neuen 
Standort.
Die Leiterin des neuen Standorts, 
Frau Helene Kreiner-Hofi nger, 
bietet  psychosoziale Beratung für 
betreuende und pfl egende Angehö-
rige an. 
Beratung kann helfen, wenn es zu 
familiären Konfl ikten kommt, alles 
ausweglos scheint oder schwierige 
Entscheidungen zu treff en sind. 
In einem kostenlosen und ver-
traulichen Gespräch haben Sie die 
Möglichkeit, neue Sichtweisen 
und Handlungsspielräume zu ent-
wickeln. Weitere Angebote  sind 
monatliche Treff punkte, Veran-
staltungen  in Form von Semina-

Caritas Neueröff nung
ren und Vorträgen,  Erholungstage 
zum Abschalten und Entspannen 
sowie unser BLOG mit interessan-
ten und hilfreichen Beiträgen zur 
Pfl ege oder Selbstsorge. 
Helene Kreiner-Hofi nger weiß aus 
langjähriger  Erfahrung, dass pfl e-
gende Angehörige mit der über-
nommenen Betreuungsaufgabe 
oft bis an die Grenzen ihrer Kraft 
gelangen. 
Die Angebote  ermöglichen entlas-
tende Gespräche, Austausch und 
Kontakt, Sicherheit durch Infor-
mation, Stärkung durch Verständ-
nis und  kompetente  Beratung. 
Terminvereinbarungen für Be-
ratungsgespräche oder Anfragen 
sind MO, DO und FR von 8 bis 12 
Uhr möglich.

Blumenbeet vor dem Bahnhof
Tagetes, Spinnenblume, Herbstanemone, Sonnenhut, Phlox und viele andere Blumenarten lassen den Platz vor 
dem Bahnhof erstrahlen. Die Bank in Mitten dieses herrlichen Blumenmmeers lädt zum gemütlichen Verweilen 
ein. Wir möchten Frau Gertraud Kaltenbrunner unseren größten Dank für die mühevolle Pfl ege dieses Beets 
aussprechen. Seit Jahren widmet sie ihre Freizeit mit liebervoller Hingabe der Gestaltung dieses Blumenbeets – 
und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Herzlichen Dank dafür!

Kontakt: 
Helene Kreiner-Hofi nger 
(Dipl. Ehe-, Familien- und Lebens-
beraterin) 
Parkstraße 1, Vöcklabruck, 
Tel. 0676 / 8776 2448, 
Mail: helene.kreiner-hofi nger@
caritas-linz.at 
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Eva Hubackova zur Tochter Tessa im März

Alexandra Dukat und Johann Würtl zum Sohn Georg im April

Nina und Florian Kecht zum Sohn Vitus Hugo im April 

Teresa und Dorian Leodolter zur Tochter Elisalex im Mai 

Sonja Streit zur Tochter Hanna im Mai 

Erika und Richard Tittes im Juni 

Wir gratulieren zur Geburt

Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit

Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger:
 
Johanna Heiermann, 
87 Jahre, April 2015

Maria Hollerweger, 89 Jahre, 
April 2015

Andreas Denk, 61 Jahre, 
Mai 2015

Ferdinand Eicher, 77 Jahre, 
Juni 2015

Peter Krestel, 61 Jahre, 
Juni 2015

Hermine Viehböck, 80 Jahre, 
Juni 2015

Josef und Hilda Winter im April 
Martina und Johann lNeuwirth 
im Juni

Wir gratulieren zur 
Goldenen Hochzeit
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Ernest Löschenberger im April

Wir gratulieren zum Geburtstagsjubiläum:

80 Jahre

90 Jahre

Frieda Hofer im April

Erwin Emhofer im Juni Juliane Hufnagl im JuniRupert Aichmair im April

Anna Petkowitsch im Mai

85 Jahre

Wir gratulieren Mag. Birgit Ablinger zur
erfolgreichen Verleihung des Qualitätssiegels
der WKOÖ „Zertifizierte Energetikerin OÖ“!

Mag. Birgit Ablinger mit Mag. Bernhard Eckmayr und
Michael Stingeder von der WKO.

Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin Verena Leikam herzlich

zur bestanden Gemeindedienstprüfung  „Modul2“! 
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Morgenstimmung in Abtsdorf

Blick vom Kronberg auf Attersee am Attersee


